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<]/ «^. Alkoholiker Aller Länder, vereinigt oIch! 

1 Noies Doitschland 








sie raus, die Nummer 7 vom ND. Lang genug hat's ja auch 
gedauert, sollte ja auch schon im September ^ 

spätestens erscheinen und ‘ff f 
nun ist es November... Also Asche übers Haupt!iRfjjw 


| ' N paar Gründe 

die Verspätung können wir euch auch nennen: Den heißen Sommer, 
unsere Faulheit, die wenig Zeit, viel Streß, 
dazu noch Partys, Arbeiten gehen oder Urlaub machen oder, oder./* 
IHI Deswegen auch ein dickes, fettes 1BÜ 

Sorry an die Leute, die mir geschrieben haben und denen ich nicht od 
erst verspätetet geantwortet habe, aber manchmal fehlt echt die Zeit!! 


} LT®* WWZurück zum ND, irgendwie ist |||B 

mal wieder ' ne Art Notausgabe ge- 

worden, denn irgendwie fehlte die Zeit (...) um alles optimal zu gestalten, 
Ä ich hoffe, ihr seid trotzdem ein bißchen zufrieden und wir werden uns 
L bemühen, das näxte Mal eher fertig zu werden un d das Heft natü rlich J 
W W) weiter zu verbessern. 

Ä*5Auf Seite 3 oben seht ihr einen Schnappschuß vom Andrang beim 
Verkauf der Nummer 6, woll'n mal hoffen, daß die Nummer 
'SjßmkfflESlf V ähnlich gut ankommt, in diesem Sinne^gKgt&^jj&t 
. • L " ? viel Spaß beim Schmökern, 

Oi!Oi!Oi! Dorecn & Ralf 
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Oi! - The Camping 



es gleich vorweg zu nehmen. Ja wir haben doch ein 
Oi!-Camping gemaoht. In der Nr .5 vom ND groß angekündigt 
und in der Nr .6 abgeblasen (zum Schein, damit wir es 
nicht außer Kontrolle kriegen). 

f. , 

Also ging es an einem schönen Dienstag im Juli von Greifs¬ 
wald los. Mitdabei war Heinrich, der uns vom Skafestival ) 

\ aus gefolgt war. Erstmal ging es nach Peenemünde, um Lotte 
abzuholen u£d sich das dortige (Raumfahrt )museum anzuschauen. A 
^ War zwar auch ganz interessant da, die "Wiege der Raumfahrt", t 
£ nur etwas wenig zu sehen, da das meiste nach *111 Krieg gesprengt 
äjwurde. Auffallend auch f n paar komische Vögel mit Scheitel & 

I Oberlippenbart, die anscheinend auf der vergeblichen Suche^ 
jlnach ihren Roots waren... _ ü • •;- -tv^ f f; 

TA : > 'vV'irJ 

dann ginges weiter Richtung Westmecklenburg, zum Ort des 
Geschehens, genauer gesagt nach Blankenberg, wo wir das andere- 
i’Gesockse abholen wollten. Mit'ner knappen Stunde Verspätung 
^kamen wir an, mußten aber feststellen, das nur die Bernburgerj 

( (Grütze, Danny & Rene (Klingion)) da waren, Robärt & Matze 
aus Bärlin glänzten durch Abwesenheit. Wir dann erstmal naohj 
Neukloster zum Zeltplatz und Quartier aufschlagen. Bei der 
Anmeldung wurde uns mitgeteilt, das wir eine Nacht bleiben 
dürfen und uns näxten Tag verpissen sollen, obwohl wir für I 
*ne Woche gebucht hatten... Was war passiert? Gar mix, nur 
gibt es in dem Pissnest ’ne Horde Zecken (Punks - niemalsT 
die Abends immer auf Zeltplatz kommen und Streß suchen. 




r ^ 



^ - ■■■■■ ■■ ■ ■■ »!■ in ■ 1 

Ute dem vorzubeugen, werden mögliche Risikogruppen gebeten, 
sich zu entfernen (worauf wir absolut kein Bock hatten). 

Ach so Ja, Cowboi (Roman & Wisse wafen übrigens schon da, 
die beiden aus Berlin holte ich mit 4 Stunden Verspätung 
vom Bahnhof ab (Oberleitungsschaden mit (Anleitung, die Chance 
>,auf so ein Abenteuer ist 1 12O ••)• 







Abends fingen wir dann an zu feiern mit Musik & Bier wie 
es sich gehört, als die Zecken ankamen und mitfeiem 
wollten. Naja, entweder sie saßen für sich rum oder haben 
dumm rumgelabert, auf jeden Pall voll die Idioten, der eine 
hat total gezittert, entweder vom Drogenentzug oder weil er 
voll zugedopt war, letzeres ist wahrscheinlicher ... 
Irgendwann wurde mir das alles zu dumm und ich fragte den 
"Skin" (Skinheads gegen RassIsmus-T-Shirt, Turnschuhe) ob 
er kein zu Hause hat und ob wir ihnen den Weg zeigen sollen? 

» -.<4 

Komisch, auf einmal mußten sie ganz dringend nach Hause und 
wir machten in Ruhe weiter Party. 




ir' 


v 


^-^Am näxten Tag sollten wir trotzdem abhauen. Wir sind dann 
zum Bürgermeister & zu den Bullen, wobei sich rausstellte, 
4aß die Alte, die den Zeltplatz beireibt nicht ganz dicht 
ist und uns die Bullen nicht runtereohmeißen würden (wie 
auch mit 2 Mann, dann müßten sie Ja Verstärkung anfordern 
bloß wozu?). Egal, wir blieben und gut. Nachmittags war 
Baden angesagt. Roman mit seinem Rückentattoo war für die 
Kinder am Strand die größte Sensation (ist das echt, geht 
das im Wasser nicht ab, sowas möchte ich au ch hab en..) • 

Abende eplelten wir dann Minigolf (Kultur!) und Abende 
* 4 « in « 8 dann * wieder ane Saufen. Irgendwann nach 22 Uhr 
kamen eie dann wieder, dreimal dürft ihr raten wer? 

Hatten eich mächtig Mut angesoffen und den Schutz der 
Dunkelheit geeuoht... Mit dabei hatten eie so'n Body- 
buildingproll, den eie auch abgefüllt hatten, damit er 
une paar auf's Maul haut (und ihm dafür angeblich 1000 DM 
> angeboten, arm arm). Der Proll machte auch enteprechend den 
Harten, nachher Jammerte er immer rum, wollte sein Kohle 
__Ll*Ü Lee für Zecken... 

Ich hab mich noch ’n biechen mit 'n Typen (Mit BettRälisSSi 
T-Shirt) unterhalten, der eah aue wie 'ne Original¬ 
getreue Nachbildung von TH-Campino. Der lallte dann eo 
wirres Zeug wie "nur Party machen", "Punks & Skins uniied" 

"ich denke ihr seid AUCH Oil", "ihr habt gar keine Ahnung 
von Oi!" usw. Dann führte er nooh SMEGMA als Beispiel an 
"Punks & Skins dem Kult noch troi", "aber das kennt ihr 
bestimmt gar nioht". Ob SMEGMA so'n Kroppzeug gemeint hat? 

Die Typen kennen echt nur ihr eigenes,Pissneet, und wenn 'se 
mal irgendwo auf'n Konzert in der Nähe fahren, kriegen sie 
[paarrauf, weil sie sich überall "beliebt" gemacht haben 







y t W' .•* * '.-+*** . m. *• — — -»» 

fAm näxten Morgen nach'm Aufwachen war ich auch noch entsprechend 

benommen (Experten sprechen von massig Restalkohol)J Trotzdem 
machte ich mich auf die Suohe nach einem neuen Zeltplatz, da wir 
uns nicht jeden Abend durch dieses Pack verderben lassen wollten. 

, H ac h einigen Telefonaten fand ich auch einen unweit an der Ostsee 
: bei Wismar und wir machten uns in der Mitte des Tages auf die 
‘Socken. _ „ 1 ' *4-- I 

,„ rt dem. »«•*•«•*• ^ lls0 — 4 „ Vorsatz, heut. 

,i.r sohm.o. ’“ 1 „ fallenge laeesD. Dialog .» der 

IT 1!» ZlZluJ. 1. 1» a»a» A**»*» 1 dri » r k ,f 

thelce. Ei ” COla („am,. Geeicht der Bedlenw.) . 

■Je, dann ««»»<•» ’** „.«find.» und da «..oa.t, 

Abends sollte »dann All« Inunterhalt er war 

— - --»tT: ZZZT. Das Bl«r « fl. - 

der Schlager live und »oh de» SteB 

wiiig. u. stimouhg ..»it g»t. * 11 < , aSKhx 

der letzten Tage? ' *4 ^ 

Tegativ war nur» daß da so’n Typ rumlief» der anacheinend an-“ * 
testen sollte, wie wir drauf sind, für so*ne rechten Prollassis, 
lie da in der Nähe soffen (Pisspottschnitt, Asimotten und sowas). 

Ta egal, den Typ weitestgehend ignoriert, bis in den Morgen ge¬ 
trunken und gut war'B.^^ii 







^ Preitagfrüh machte dann jeder was anders, di. meisten Bah« eich 
' A Wismar an, ich fuhr mit Robärt nach Schwerin... 


Wismar an, icn uuu- uu.« ~~~ ---- * 

X Nachmittags (man kann auch sagen gegen Abend) sammelte sich alles 

und ... na klar, wieder war Alkohol vernichten angesagt. Aus 
diesem Grund sind meine Erinnerungen an diesem Abend auch etwas 
lückenhaft. Nur soviel, erst haben wir am Strand gesoffen una dann 
sind wir hoch zu den Zelten. WurJwrtjwdaimaUei^^PBt^ 


Na< 


*Am Nachmittag bauten paar Idioten aus Wismar neben uni die Zelte 
auf. Den ganzen Nachmittag dudelten sie aus extra mitgebrachten 
K Boxen (!) "N-JOY-RADIO" ab (wer 's nicht kennt, zu 90% Techno vorn] 
.*• allerdümmsten). Abende steigerte man sich, in dem man immer die 3‘ 
; gleichen CD's rauf und runterspielte. Dazu noch bei 30 Grad im 
Schatten in der Sonne sitzen und ein ßter 

r was kommt da rausi •.dumm..dummm.•.dummm.• 

M-- . -w ,.«rr^A-’ 



weit D0C h '“" rrÖChte ° 6SinnUMg hatten * braucr.“igentlich^icTi 
* zu verwundern. Auch nicht, dae eie faet jede. Woohende J 
keine 5 km von ihrer Heimatstadt Gelten», muß man ja blöd bei I 
werden. Im übrigen waren sie unheimlioh stolz darauf, dae eie 1 
schon x-mal Platzverbot bekommen haben und die Bullen Ihnen nixl 
anhaben können* Erinnerte mich ziemlich stark a n die Zecken inj 
^eukloster, hier nur mit anderen Vorzeichen. 


{Jeden Pall haben 


Technomüll die g 

Zeltplatz belästigt. Wir haben natürlich 

rt, tja, Oi! ist a uch - oder gerade desw« 
el besser... ^ ■ / 


(oder übermäßigen 


Fazitr Geloiint hat 


» wir halten euch auf dem laufenden 







Nun hier ein Interview mit einer neuen 


Hamburger Oil-Band, den 




* v 




Stellt euch mal kurz vor, Name, Alter, Beruf, Lieblingsgetränk... 

Wir sind die WILDEN JUNGS aus Hamburg. Mit dabei sind 
Martin, 23: Sänger, Fachkraft für Lebensnutteltechmk, Frer rer 

Werner, 23: Gitarre, Klempner, Bier 
Carolen, 23: Baß, Kfz-Mechaniker, Kaltes Bier 

Lgnard, 23: Schlagzeug, Kfz-MeehanikeriAutoverkaufer, Wh„ky 
* Seit wann gibt' s euch? 

| - 

* ! . , . t onai-H sDielte schon in einer Schulband Schlagzeug. 

Es gibt uns seit etwa zwei Jahren, Lenard spielte 901 

Martin singt seit 5 Jahren im Männerchor. •;< 


f 


ÄAr* 


wie? 




"• r tir“" * “PI 

Nein, wir sind nur ein lustiger Haufen mit Skins und Herberts. 
nicht es mit musikä Vorbildern aus, covert ihr irgendwelche Bands 



^JrSrfn! ""gcuude Mischung zu finden. Obwohl vri, auch Ptoll - unc 
I Sauftexte haben. Doch di« »^^ 2 ^ Jexte elnd schon etwa, hef.tnmge - 

















Ein paar Worte zum leidigen Thema Politik!? 


I 

i 


Mit der Band wird keine polit. Meinung vertreten. Wir haben in der Band unterschied!, 
polit. Einstellungen. Mit der Band wollen wir nur Gigs, Partys, Bier und ab und zu Kühe. 

Ein Statement zu Skins & Punks united! 

Ist ein heißes Thema: Ohne Politik ist es wohl möglich, aber es ist doch sehr gespalten. 
Z.B. gibt es wohl kaum noch unpolitit. Punks & Skins? Als Band ist es uns egal ob 
Punk oder Skin, Hauptsache keine Politik auf unseren Konzerten, egal ob von Rechts 
oder Links. 


Wie ist denn so das Leben bzw. die Szene in oder um Hamburg? 

> m * 

Sehr schwierige Frage. Also in unser Gegend von Hamburg lebt man sein Leben so gut 
es geht. In der Woche arbeiten und am Wochenende Party machen. Hin und wieder Streß 
mit irgendwelchen Idioten, ansonsten hat man ein paar gute Freunde und macht Partys, 
wie wohl überall. 

Sag mal was zum Song ' Plattenbau'. Heutzutage tun die Politiker ja gerade so, als ob es 


dieses Problem nur im Osten gibt? 




~ Der Song ist nicht auf den 'Osten' gemünzt. Beschrieben wird der soziale Notstand in 
’ damaligen Neubauten der 60er Jahre, in denen sozial Schwache zusammengepfercht 
werden und dort verkommen. 

Wann erscheint von euch ein Demo, ist geplant ein s zu veröffentlich 

• - &&&:• 

i wir werden wohl demnächst ein Demo veröffentlichen, welches wir über Zines ver 
.reiben wollen. Noch ein bißchen Geduld. (Anm.: Ist natürlich schon längst raus und über un 


haben, Ralf) 




:|> Zum Schluß noch ein paar Grüße und Zukunftspläne? 


v* Ja, unser 
** Grüße an 


Demo machen und hoffentlich auf Gigs unser e Musik zum Besten geben. 
Dank für's Interview. 0 
Freundinnen d 


. Schöne Grüße an unsere Freunde 


Oi! - WILDE JUNGS 


KONTAKTADRESSE. Carsten Soltmann, Lohbrügger Landstr. 100 E, 21031 Hamburg >s ... 












Oil - TA« 


Die nächsten beiden Seiten eollen 
abzulästern, wae mir nicht 00 .gefällt oder einfach zu schreiben,»] 
was mir so durch die Birne geht, Qa das TO kein Egozine sein VSm 
soll bzw. ist, eollen diese Seiten nur meine persönliche Meinung 
widerspiegeln und eonot nix* 






% 


SS* :>JTO/: 

Fangen wir am Besten bei den Chaoetagen an* Ob nun gepusht oder,^ 
ob's Scheiße war oder saugeil, das alles will ich hier nicht be¬ 
urteilen* Interessant sind nur die Reaktionen danach* Rechte CDU-j 
Politiker fordern eine Verschärfung des Polizeirechts, machen, 
auf dem Rücken der Bullen & Punks Wahlkampf gegen die SPD*** 

Punks (?mit Normahl-T-Shirt••) lassen sich in Talkshows ein- 
laden, in denen sie gar nicht groß gefragt oder gehört werden. 
Letztendlich werden die Chaostage zum Spielball der Politik ge- ] 
ü macht, toller Erfolg!!! Lustig dagegen, daß die Chao stage M 
t verboten werden sollen*.. 

K HI.?.: _____ 

p,''K Z *!! f,11 ° S " ind die chaoBta S° Produkt der derzeitigen Punk 
weile, an deren Ende der totale Ausverkauf steht. Gemeint sind 

l;m ^ nlcht 90lch « MTV"Punk"bande wie Off Spring, .ondern der y» 

WQ T'T'I* aUS d6r * igenBn S2ene heraU8 ‘ wie A.M., impaotf 

^noder Naety Vinyl, die die Szene mit ihrem Drech «, n- 1 „ V 






Ähnliche Tendenzen gibt es auch in der Oi!-Szene, ziemlich viel tv* 
Schund kommt immer mehr nur noch auf CD raus, Masse statt Klasse.) 
Höhepunkt dieser Unkultur sind Mini-CD's mit 3-4 Songs für < l . 

15 DM« * * Als Begründung muß man immer hören, die Leute haben nur 
Cd-Player, Schon richtig, aber falsch gedacht! Ein Plattenspieler 
ist zwar 100 - 200 DM teuerer als 'n CD-Player. Dafür sind die 
Platten wesentlich billiger als CD's und man brauch sich nichts 
mehr jede Scheiß-CD kaufen, so daß man die Investition bald 
locker wieder rein hat* Und das Platten sowieso nur Kult 
brauch ich ja wohl keinen sagen. Vinyl never die! !!, 


ND 10 
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Oi! Oil Ralf 


_ifaS_ 

pAndere^Seit e" anderes Thema. In letzter Zeit ist mir aufge 
fallen, das Skinheads aus dem linken Spektrum (siehe Seite ) 
SKINHEAD für sioh buchstabieren, rechte Skins dagegen meinen, 

'SKINHEADS müßten immer rechts sein und die "unpolitischen 
ISkins werden immer der einen oder anderen Seite zugeeohlagen.j 
jlial abgesehen davon, daß SKINHEAD 'ne Lebenseinstellung und 
jkeine Politik verkörpern sollte (egal wie), denke ich, daß 
es gar keine"unpolitische"Skins gibt ('ne Meinung zu der 
(Scheiße hat man immer!!!). Es gibt aber Skins, die lieber das 
machen, was ihnen Spaß macht, die eich von niemanden was vor- 
schreiben lassen, die sich nicht in ihrer linken oder rechtenj 
I E oke ausruhen und deshalb mehr Ärger haben als manoh "polit- 
I iecher"! Amen! Paltet oire Hände zumGebetuu^^te^u 


Odin Btatt Jesus! Womit wir beim nhxten Reizwort wären« 
Heidentum. Denn nir anders bedeutet es sich, seinen nordischen 
Vorfahren zuzuwenden. Im Wald leben, einen Helm mit Hörner aufj 
haben, früh jagen gehen und Abends Met trinken, das muß ge¬ 
fetzt haben. Dadurch steht man anderen Völkern total über¬ 
legen Uber, die müssen sich ihr Essen noch im ALDI kaufen... v 
Auch wenn Odin mich arme Zecke - für diese harten Worte -?J 
strafen wird, Scheiß auf Christen,- Heiden oder sonstiges^ tm)^| 
welcher normale Mensch braucht Führer oder Götter?!? 

Uta diesen bunten Reigen zu schließen, möchte ich mal das 
Zecke definieren. Das damit kein Tier gemeint ist, is wohl( 
klar. Die Rechten bezeichnen so Leute, die Jenseits ihres 
Horizonts stehen. Die Linken bezeichnen sich selber so. Für _ 
mich sind Zecken Typen, die voll assi, versifft & immer hammer^ 
hart sind oder sich nur durchschlauchen auf kosten anderer. 

Manche sagen dazu auch Bettelpunx. 75fr aller Punks gehören 
Der Reet ist wohl ok. Du auch. Sonst hättest Du dir diese 
Heft nicht gekauft und dir diesen Scheiß durohgeleaen. Wenn Ihj 
willst, kannst Ja deine Mein ung zu schreiben ( 
oder Iro)!!! 


rn nd 








Hier kommt ein Interview mit Björn aus Aachen. Björn macht beim RAGNAROCK mit und 
unterhält nebenbei ein kleines, aber feines Label. Also wpllen wir uns nicht lange mit der 
Vorrede aufhalten, lest lieber selber auf den nun folgenden Seiten! 


|■ =.; T. N. P. RECORDS 

Stell dich mal kurz vor, Name, Alter, Job^Hobbys..! 


" Heiße Björn Detlef, werde 27 Jahre alt, bin arbeitslos und fast alles dreht sich bei mir um 
vö Musik und das Drumrum. 

^ > ; F . % 

Kommen wit zu deinen Aktivitäten: Erzähl mal bischen was über dein Label, warum und $ 
wie lange Du es schon machst und für wen..! BF $$ 


v*>,* 


N> %V- 


W ir i\t Ji 

Das Label ist nur ein Hobby, mehr nicht. Bis jetzt hab ich nur die THE PRESS - Doppel-EP 
gemacht, welche normalerweise schon vor 2 Jahren herauskommen sollte, aber durch diverse 
Umstände hat sich' s immer verzögert. Es gibt keine bestimmte Zielgruppe die ich ansprechen 
will, werde mich auch bei weiteren Produktionen auf keine Richtung festlegen, es muß nur 
* mir in erster Linie gefallen. 


Wie es aussieht, bist Du mehr auf ausländische Sachen, Raritäten und 
spezialisiert, odee ? 



Speziell in Deutschland gibt' s bei der Masse an Bands prozentual gesehen Unmengen an 
Ausschuß. Keine Ahnung warum, aber mir gefallen nur sehr wenuge deutsche Bands. 

Es gibt soviel interessantes Weltweit zu entdecken, außer in England - wo es ebenfalls auch — 
fast nur Langweiler gibt. 

Klar bin ich auch an Raritäten und Sammlerstücken interssiert, was aber auch meistens - 4 
Auslegungssache ist, da ich oft an Kram interessiert bin, was eh niemand braucht und somit 
auch nicht teuer ist. 

Anscheinend gibt es kein Land der Welt, wo es ein bisc hen Qi! gibt, in das Dukcme^ 

' Das stimmt nicht. Zur Zeit ist es ein bißchen ruhiger, da mir einfach die Lust und die Zeit if 
X fehlt, am Tag 10 Briefe zu schreiben. r 

7 SWä -1 



somit 

-'VJr 

ine»^ ^ 



Erzähl mal, wie Du zum Ragnarock bzw. zu Bleach gekommen ist und allgemein bischen | 


über das Ragnarock! 

■ 










Der Kontakt kam dadurch zustande, weil ich für mein damaliges BAD TASTE - Fanzine ein 
i ^ n ^ ery i ew mit den BLEACH BOYS gemacht hatte. Und da der Dominique zu dieser Zeit mit 
dem RAGNAROCK begann (wobei aber der Schwerpunkt auf Punk lag und einmal eine 
Sondernummer nur mit Oi!-Sachen gemacht wurde), fand ich die Idee gut und belieferte ihn 
ständig mit Infos/News/ Erweiterungen, Platten, die noch fehlten bzw. fehl am Platz sind, so v 
daß es sich mit der Zeit als Gemeinschaftswerk herauskristallisiert hat. Bis zur Nummer 9 
war es aber nur in französisch erhältlich, ab der Nummer 10 dann auch in deutsch. 

Trotzallem sind beide Ausgaben nicht identisch, da bei der deutschen Ausgabe fast alles von 
mir erledigt wird. Die #11 kommt so gegen Ende des Jahres und wird auf jedenfall besser, 
da gewisse Holprigkeiten in der # 10 noch ausgebügelt werden, da der Dom teilweise manche 
Sachen von Französisch ins Deutsch übersetzt, obwohl er eigentlich kein Wort Deutsch 
spricht. 

Im Allgemeinen ist das RAGNAROCK ein Nachschlagwerk für jeden Sammler der an 
Skinhead-Sound und dem Umfeld interessiert ist. Ein vergleichbares Nachschlagwerk auf 
[ diesem Gebiet gibt es nicht. Aber dafür weitaus bessere im Punk/HC-Bereich. 


A diesem Gebiet gibt es nicht. Aber dafür weitaus bessere i 
AVas h eißt eigentlich T.N.P. RECORD^^ 


8 


Der Name war eigentlich ein Schnellentschluß, hatte mir ärgerlicherweise keineg^n 
Gedanken fur'n Namen gemacht. Kann sein, daß ich den Namen bei der nächsten Platte 
wieder andere, keine Ahnung. Für T.N.P. kann ich/man verschiedene Definitionen inter- 
I P . reberen - 11X1 A «Senblick zählt TAKE NO PRISONERS, was man auch als keine Kompromisse 

I ? ci Dir * 8t J a j ctzt cine Doppel-EP der amerikanischen OÜ-Band THE PRESS erschienen 
| st das eine Lizenzproduktion oder wie kommst Du dazu ausgerechnet ' ne Amiband raus- 
^rubringcn? “- — 


Schreib mal ein paar Zeilen über THE PRESS, anscheinend sincUU^SfnaS 


‘86 - 9a \*^s to: gibt' s die noch etc.! 

Die Band gibt's schon lange nicht mehr, aber fast alle Mitglieder habenTüttlemeise schon in' 


zig verschiedenen NY-Bands gespielt bzw. spielen noch. Als ein paar Beispiele seien z.B. 

| DIE 116, HOME, HOME 33, OPPOSITION genannt. •^ÜjL— 

| 016 Aufnah men der Doppel-EP waren ursprünglich auf dem 5.TeU der *Skins'n'PunlMMRdh^ 
| auf Roddy Moreno's Oi!Rec.-Label veröffentlicht, 

Da diese Platte meiner Meinung nach überdurchschnittlich gut ist und für eng 


| Verhältnisse sehr rar und schwer zu finden ist, haben wir die Sachen nochmal veröffentlicht 
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,Wm für Musik hörst Du so im Allgemeinen bzw. was sind deine Lieblingsbands? 

r IIWl 

Ich hore 111 Allgemeinen Mod, Punk, Skinhead,Hardcore, Garage etc. -5ound, aber auch] 
diverse andere Stile wo mir das ein oder ander gefällt. Hauptsächlich bin ich aber nur 
beschäftigt, Nezererscheinungen zu hören. Es gibt soviel gutes neues, so daß all der älterT 
I Kram eigentlich nur im Regal rumsteht. < Q 1 ’ \ v~ 

1 Die besten Bands aller Zeiten waren STIFF LTTTLE FINGERS und COMBAT 84, hören’tue ich 
I im Augenblick desöfteren STICKS & STONES, BLAGGERS I.T.A., GIRL TROUBLE, 

RIP OFFS, SWINGIN'UTTERS, NEW BOMB TURKS und die Dauerbrenner NEGATIVE 
I^APPROAC H. Und nich zu v ergessen die Portugiesen von CENSURADOS... 

Umge kehrt gefragt, was magst Du gar nicht, an Musik? 

“7 -« Hl | 

^Volksmusik aus aller Herren Länder. 

%m .i 


^ Was häls^Dt^avon^wen^^^tsche Bands nur englisch singen (ala Oxymor on, Stage 

W.j 



Um Reg elfall gef ällte mir besser, ist aber von Ban d zu Band 
iWelche Zines gefallen Dir am besten? & 

^HULLABALLOO, SUBURBIA, PURE IMPACT, CORNED BEEF 


planst auch ein Zi nc zu mache n, was hat cs damit au f sich? 

■■ » h»^— i _ 

Bei mir dauert alles seine Zeit, früher oder später werde ich' s mal wieder auf die Reihe*' 
kriegen ein Zine fertigzusteUen. Obwohl ich in den letzten Jahren schon öftres mal wieder mit 
^ angefangen habe was zu schreiben, dann aber durch eine zu lange Zeitspanne die Sachen * 
unaktuell wurden bzw. ich nicht mehr mit zufrieden war und deshalb die Sachen wieder 1 
weggeschmissen habe, kann ich versprechen, daß ein neues Zine kommen wird. Vermutlich 
erstmal eine dünne Testnummer, mal schau'n.... 



^Welchen Stellenwert hat bei Dir eine 

i ii 

§ie hat mittlerweise für mich eine Daseinsberechtigung, obwohl ich weiterhin bevorzugt Vinyl 
kaufe. Hatte mich auch sehr lange geweigert einen Player zu kaufen, aber nachdem ich schon 
ca. 150 CD'8 zusammenhatte, wollte ich die auch mal hören. Ich kaufe mir aber nur CD's 
welche nicht auf Vinyl erscheinen bzw. erschienen sind. 



Wm meinst Du zu solchen Labein, die eine (schwachsinnige) Platte (oder meist nur CD) 
nach der anderen auf den Markt schmeißen, z.B. Impact, Mad Butcher, Funny Sounds...? 
Machen die nicht mehr kaputt, als das sie di e Szen e unterstützen, in dem sie ihren Schrott 
rausbringen!? 
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as ist alles Geschmacks - bzw. Auslegungssache, da jeder (im Normalfall) einen eigenen^ 
Geschmack hat (oder haben sollte), so daß manche Sache von dem einen als Schwachsinn 
bezeichnet wird und von dem anderen als Kult. 

Gerade von meinem Standpunkt muß ich sagen, daß heutzutage doch wohl jeder Scheißdreck 
als Kult tituliert wird, obwohl so eine Bezeichnung nicht von einzelnen Leuten sondern von 
der Masse ausgehen sollte. Was ist z.B. an SMEGMA Kult?? Lächerlich sowas... 

Labels die die Szene mit mehr Quantität als Qualität zuscheißen, werden von mir im Regelfall 
ignoriert, aber trotzdem kauf ich mir ihre Platten, wenn mal was intere ssan tes dabei ist. 
FUNNY SO UND S scheidet aber vollkommen aus... / I 

V I. de» Verdacht, da. nur waget, de, Kohl. 

7enn man Platten macht, kommt man ) a *^ h ab solut nic ht zusammen (z.B. Red 

. machen. Md welc he. Übel, «bette.. DutoweS«. I 

■osetten . P / - ' . , 

#Wer mal in Eigenregie eine Platte macht, selbst verreibt ohne groß Werbung zu machen, vie e 
Exemplare im Freundeskreis verschenkt und einen großen Teil der Auflage auf Komission 
bzw. im Tausch rausrückt, wird wohl auch feststellen, daß man damit keine müde Mark 
machen kann. Um wirklich etwas Kohle damit zu machen, muß man schon Unmengen an 
Kram veröffentlichen bzw. genau die massenwirksamen Bands an der Angel haben £ j 
außerdem viel Werbung machen oder einen Vertrieb. Egal, das alles spielt für mich kerne g 
Rolle ich hab nicht die Absicht, davon leben zu können. Außerdem wird auch die Ban 
bezahlt, so daß wirklich kein Profit übrig bleibt. Was aberSauch nicht heißen soU, daß es 
verwerflich ist, wenn ein Label mal etwas Kohle macht. 1 M ' 

, E» gibt viele Übel«, mit denen ich nicht in Koma« bin, ater kein«, mit dem ich verfemdet_ 

c bin. Es ,ind trotzdem 

Was ist bei Dir so dem näxt geplant bzw. was hast Du für die Zukunft vor?^ 

Ich werde nix mehr ankündigen, bevor es nicht auch hundertprozentug hieb - und stichfest i 
1 ist, deshalb auch kein Kommentar. ^ 

Zum Schluß noch irgendwas, was ich vergessen habe zu erwähnen und die unverzichtbare! 

Bl 

^ Falls es da draußen irgendwelche interessante Bands geben sollte, die meinen eine Platte 
machen zu wollen, können sie sich ruhig mal melden. Bin für (fast) alles o ffen 
Auf Grüße verzichte ich wohlwollend. r T '' 

Wer noch keine THE PRESS-EP bzw. kein RAGNAROCK-Magazin hat, soll sich auch mal 
melden 

fielen Dank an Björn für die umfangreiche Beantwortung der Fragen. bh er 
Adresse, wenn irgendjemand ihm schreiben will: 

Björn Detlef ' Wer weiterhin noch 2 DM Rüchporto übng hat, 

Schumacher Str.7 «i „llte «leb Björn» (Rarltäle„.)U»te mit über 

52062 Aachen hundert Punk/HClOH-Scheite n nicht entg ehen laesei 









H 


MATA RATOS & GARATOS PODRE5 am 22.9.95 im JUZ Bad Sooden-AUendorf 

I:, , Wie meistens üblich fuhr man schon etwas früher zum Konzertort in der 
W*£i Hoffnung, den einen oder anderen Bekannten wiederzutreffen um sie > em 

PIÜ Bierchen Neuigkeiten auszutauschen. Nach einer kurzen ^ ^ ^ . |||^ 

ipiJ Uam 90 gegen 19 Uhr an, wo einem gleich erzählt wurde, daß die Bands im 
Bll noJ, nicht da sind, obwohl sie schon um 17 Uhr da ^olltem 

Bmm Also erstmal was zu trinken besorgt und die Zeit mit -mgelabere verbra . 

Üli| Irgendwann kam Florian von den Walzwerkern, der wußte aber auch nicht ||||||x 
Sache war, und baute schon mal die Buhne auf.. 

Gegen halb neun kamen dann die Bands, die erzählten, daß sie fast nur im Stau 
gestanden haben. Na gut, kurze Probe und um. 22 Uhr ginge dann los. Für den 
Wk Eintritt löhnte man 7 DM, und für Bier 2 DM (billiger geht's nur auf 

ifIPl Geburtstagsparty's).Als erste spielten MATA RATOS aus Portugal. Die Masse 



mpCm besten kam das Liea gefallen, aber für die meisten 

n „oh, 3 n! c Z. S** 

........ war 9ie wohl ZU ” f ^ ® die Menge gar nicht mehr ruhig zu knegen. 

feiSS. anzuspielen und auf em ohne Ende am pogen. Es 

IlilAuch die Minder der Band WVMO ^ ^ ^ ^ ,, 





auch keine Zugabe gespielt. Ich nehm mal an, daß der größte Teil der 120 
Anwesenden zufrieden war.Für mich ist GARATOS PODRES die Band des Jahres ^ 
Yßfös/.ty un d der Gig war mit das Beste was ich seit einiger Zeit gehört habe. Wer sich die 
Bands nicht angesehen hat, ist selber Schuld.Wer weiß, ob sie nochmal 








ii^^^ndwann nachT^^^^^uand kommen. Also kauft euch wenigstens die "Vozes 


da Raiva"-Sampler. So, genug gelobt.Zum Schluß noch Dank an die Bands für's 
Konzert und die gute Stimmung, obwohl es den Tag vorher in Duisburg total 
daneben war und den Jungs auch irgendwie die CD V s und die T-Shirts geklaut 
A worden sind. 

Außerdem noch Grüße an die Bad Soodener und an Florian. 

r MmßSM 

wiwr*' 

% Wisse aus Braunschweig 
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LAUR EL A!TKEN\ 



am 7. Oktober in Rostock, MS Stübnitz A 







|: :& : Da an diesem denkwürdigen Sonnabend so gut wie nix los war (so wie fast immer), beschloßt 
man, nach Rostock zum L.A.-Konzert zu fahren. Da man ja in SkaSachen nicht ganz so 
beschlagen ist, dafür für alles offen, sollte es dazu dienen, den Horizont mal wieder etwas zu 
ü erweitern. Also ging es gegen halb acht Abends mit zwei Autos von Greifswald aus los. 

^ Kurz nach neun Uhr hatten wir dann auch Rostock erreicht. Wir hatten uns als Führungsfahr- 
jpS: zeu 8 bereit erklärt, ohne aber zu wissen, wo genau das Schiff, auf welchem das Konzert statt- 
finden sollte, in Rostock liegt. Also erstmal drauf losgefahren, in der Hoffnung, es schon 
irgendwie zu finden. Ich hatte mal irgendwo gelesen, daß es in Schmarl neben dem 
; :v: Traditionsschiff liegen soll. Als wir das nach ewiger Irrfahrt gefunden hatten, liefen da zwar 
SSS.ein Haufen grüner Männchen rum, von einen Konzert war aber nix zu sehen. Ich vermute mal 

oder weiß der Geier. 


W>. 







der zurück nach Rostock-City ..ten wir es dann im Stadthafen finden und gut. Also* 
jgjden Kahn geentert, die anderen begrüßt, 15 DM Eintritt gelöhnt und in den ehemaligen Lade- 'W'yfifr 
gi; : Iraum hinabgestiegen. Dort war allerhand komisches kurz - und langhaariges Volk zu 
:;g beobachten. An einem Tisch hatten irgendwelche komische Typen einen kleinen Plattenstand 
:;g. aufgebaut, an welchem sie z.B. auch einige ältere ROR-Scheiben zu relativ günstigen Preisen 
:j:£ verscherbelten. Tja, manchmal gibt's schon komische Zufälle.... 

: g Bevor das Konzert begann, hab ich mich noch recht gut mit Veit von der FRÖSI unterhalten. 

Grüße an dieser Stelle... 



m 


w 

;!v> 

Ä 


' yy 

v. 


\ei den ersten Klängen ging es dann noch ein Deck tiefer, welches dann den Saal darstellen 
stellen sollte. War irgendwie auch ganz lustig gemacht, da die Fläche in der Mitte vor der ^ 
Bühne etwas (knapp 2 m) erhöht lag, und Back & Steuerbords sich ungefähr in gleicher Höhe •: 
mit der Bühne befanden. Dort wurde dann auch entsprechend getanzt bzw. geskankt, Hippies j 
neben Skinheads, sah schon etwas seltsam aus. Die ersten vier oder fünf Songs von Laurel 
Aitken hab ich mir angesehen und sie haben mir auch recht gut gefallen. Als es nachher aber j 
etwas souliger wurde, bin ich dann doch geflüchtet. Denn in diesem Laderaum standen die { 
Leute so dichtgedrängt wie die Heringe, die früher mit dem Kahn gefangen worden sind und | 
dann dort gelagert worden sind. Allerdings nehm ich mal an, das sie dann nicht so'ner § 

Affenhitze ausgesetzt worden sind. Also bin ich nach oben und wollte mir 'n Bier kaufen, % 

was sich aber auch als Unding erwies, da die drei Typen am Tresen hoffnungslos überfordert £ 
waren, das bißchen Plürre einzuschenken. Entweder kein Kleingeld, keine Gläser oder keine | 
Zeit, oder oder.... Schließlich wollte ich wieder nach unten, um mir den Rest vom Konzert ^ 
fjf anzusehen, ließ es aber, da mir eine imheimliche Hitze entgegenschlug, dazu die Enge und 
x die gute Luft, so daß ich mich nach ganz oben begab, wo die gute Luft allerdings durch 
Cannabisgestank verpestet wurde. Alles Gute ist eben nie beisammen... . **. x 

^ r 8 en< ^ wann war das Konzert dann zu Ende, man blödelte noch * n biÖchen rum und nach 
• y ' 1 wieder gen Osten, wo wir uns in der dritten Tagesstunde zur Ruhe legten. 

^ P aar ^ orte zu Laurel Aitken: Die Leute, die das ganze Konzert gesehen haben, ; 
c * as es 8 anz gut gewesen ist, nur hatten die keinen Bock, was drüber zu schreiben. 


















































































An dieser Stelle folgt nun eine kleine Premiere im ND, nämlich zum ersten Mal ein 
Interview mit einer Skaband. Leider haben sich die Herrschaften von 



bei der 
wahre 


Beantwortung der Fragen etwas bedeckt gehalten, damit anscheinend ihre 1 I 
Identität nicht preisgegeben wird, aber lest selber! 



Gleich am Anfang die Präge, "Das Kartell* f zu welcher Mafia 
seid ihr zugehörig, welchee Imperium beheracht ihr oder wie 
L iet der Bandname auszulegen? _ mam WWi mm M 

r Eigentlich beantworten wir keine Fragen ohne unsere Anwälte, wir wollen für Eucl^ 
I aber mal eine Ausnahme machen. 

DAS KARTELL war das Codewort bei einer Übergabe auf dem ital. Rasthof "Rasta la 

T» —-N _ ■ ____ _ _ _ __ 


i Piazza". 


e Band mal vorT^j 



n 


Stell die 

- Unser Hofarzt "Dr. Beat" am Schlagwerk 

- Pelz - & Juwelenhändler "Wolly Mc Trumpet" (Trompete) 

- Das Baugewerbe hat "Papa Joe" (Oit.) unter sich 

- Pizzaservierkettenschutzgelderpresser "Merrig A.T." (Tasten/Voc.) 

- Personen - und Objektschutzspezialist "Saxoflo" (Voc7altSax.) 

- Unser Freund "Latzo" arrf'Bass betreibt einen Rauchwarenspezialhandel (Headshop) 

^Wie kommt man dazu, auegerechne-T^ka und nicht z.B. OÜPunkl 
zu spielen? — —_ WKM _ MM ■■ 

Seit dem unser Gitarrist den vierten Akkord greifen kann, trauen wir uns SKA zu -_ 

m mi m m 

Ihn singt ja in deutsch, was Ja für »ne Skabüf recl^ungeSn- 
lioh Ist. Welchen Stellenwert haben für euch die Texte? gM 

Worum handeln die Texte, nur um lustige Sachen oder sprecht 1 ■ H 

ihr auchjerns te T hemen an? — 

e Texte sind verschlüsselte Botschaften an das Unterbewußtsein. Wl . B | 






■ ■ 

!■ I 














I 



Was hört ihr so für Musik, was sind eure musikalischen Vor¬ 
bilder? ^ 


■ ■ I 




, _ 9 Meint ihr, dae ee jemanden interessiert, wenn ich euch jetzt 

£ ^frage, welche Art von Alkohol ihr gerne trinkt? Wenn ja, was? 

v iü 

_ __ __ 


t2 



® Re herccht ein 


g? m wie senx xnr aas ^uöiuüuioii^v^v..-- ' * jg _ i 

0 negativ, wer Jammert mehr, die Ossis oder ^ We ’^rBl ■ 

schwierige __ Hl_ ' 




Wenn ihr König von Deutschland (oder Kanzler) währt , w as würd et 
ihr zu erst abschaffen? maa aatM 


Die Monarchie und schwierige Fragen. H J H B 

r-•-■-■-■-■-OCO, 

, H Zu al lorletzt noch paar Grüße und irgendwas wichtiges oder 

1 

Unser Schlagzeuger möchte seine kleine Schwester (Eva), seine Klasse 7b und alle die 
m ihn kennen grüßen. Latzo grüßt seine Quietschente. 


|| | mn Kennen grünen. Latzo grünt seine Quiet 

Reich we rden un d stin ken (Papa Joe). 



i ■ ■ mu \ 

u m m mm 


fl w ■ ■ ■ 

■r Vielen Dank an DAS KARTELL für das aufschlußreiche Interview. Aus Gründen der 
£ Diskretion geben wir keine Kontaktadresse an. Wer mit den Jungs in Kontakt kommen ß 

will, sollte vielleicht an uns schreiben und wir leiten alles undercover weiter. 

/■VV.VAllV* 






Punker in Hannover Steine auli 
Polizisten, 


Da die gesamte doitsche Medienwelt ihre Joumalistenhorden auf die Chaostage in 
Hannover ansetzten, konnte, wollte und durfte das Noie Doitschland nicht abseits stehen 
und entsand meine Wenigkeit, um dem geneigten Leser einen kleinen Einblick in die 
Ge schehnisse jener historischen Tage_zu_vermitteln. 



£ ; :y Bevor diese Fahrt losging, versuchte ich noch einige Reisegefährten zu gewinnen, was 
t'v jedoch aufgrund von Geld Problemen, Desinteresse oder einfach Zweifel an meinen 
^ exellenten Führungsqualitäten (siehe Zobersdorf) scheiterte. Um so mehr freute mich 

Frank’s schneller wie spontaner Entschluß am Freitagabend diese lange, gefährliche „ 
und abenteuerliche Fahrt anzutreten und somit an einem der Höhepunkte dieses J ahres 
^ teilzunehmen. ^ 



Roppemiveau herunterstuhe^^ ^ 


war dann die Jugendherberge, wo unsere Stimmung einen 
mittleren Tiefschlag erfuhr, da -nachdem ein kleiner Berg grüner Scheine über den A 
Tresen gewandert war- wir mitkriegten, daß hier spätestens um 23.30 Uhr diejore.::; 

geschlossen werden und die Fenster, weil vergittert, nicht passierbar. <.- 

Davon ließen wir uns aba nicht unterkriegen, tankten einige Bie re und mac ht en uns auf 
das Chaos zu suchen. 




. i-x:::*::-: 
y.xxvXv 
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•&5Sl^^mSun5dÄer erhielten wir. als wir uns langsam Rlc ^ ur ^^ S,adt f$Ä£ 
vorarbeiteten und nichts water sahen, als eine dieser stinklangweil^en W^tstädte^ 

Am Bahnhof sah es schon ein wenig anders aus: Heerscharen von wHdien, p unkaTudei 
belagerten den Platz und kleine Punx- und Skingruppen von5 bis Reuten jagten 
das Bild der Innenstadt. Als ersten Punkt der Tagesordnung beschießen . W- 

Fährmannsfest zu besuchen, da aufgrund von unbestätigten Gerüchten«dort «neod<^ W 
mehrere Bands auftreten sollten. Nachdem Wir uns erstmal die falsche Straßenbahn SSS 
aeschnappt hatten kamen wir schließlich nach einem kleineren Spaziergang durch 
etb^n'partTpndem nicht nur das liebliche Grün der Natur, sondern auch das kobgruh der^ 
: G TzuTdLn war: *ne größere Ansammlung von Wosserwerfem.Hubsctvau^rn und J 
BGS-Panzem hab'ich noch nie gesehen] doch noch an. a ö & . : 

Bullenschweine schon alles weggeräumt hatten und weiter alles munter fWe ode • ; 

festnahm wat ’n bißchen anders aussah. Nach der Aussage eines T ° f ° 

Chaos und irgendwie wurde eine Bierbude gestürmt oder so, na ]a ;>: 

| eben wieder auf Richtung Innenstadt. Auf dem Bahnhof wurden wir d^n Zeu 9 ee«w 
■ kleineren Schlägerei: ungefär 10-15 Fußballfans (Dortmund?) freuten sich des Lebens 
: wen ig 9 zu laut für die nervösen Helfer in Grün, welche gleich Verstärkung holten 

und alles niedermähte und einknasteteLwasmit„Bier und Schal rumlief. 


Bll 
Hit 
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Nach diesem weiterem Erlebnis bundesdeutschem Ordnungssinns ließen wir den 
Bahnhof hinter uns und liefen ohne Sinn und Plan durch die Stadt, bis wir uns müde und 1 
durstig in ein Straßenlokal setzten. Von dort aus konnten wir die weiteren Ereignisse 
verfolgen: kreisende Hubschrauber, eine Schlägerei zwischen Nazi und Punx (leider haml 
sie ihn nicht gekriegt), umherziehnde Punk und Skinhead Trupps, in alle Richtungen 
rasende Bullenkonvois mit bis zu 20-30 6-Packs und Wasserwerfer -und das alles beim 
kühlen Bier an einem heißen Abend. Goilü Anschließend gingen wir in die Richtung, 
wohin die meisten Bullen gezogen sind, aber wieda mal zu spät, denn die meisten Loite 1 
kamen uns entgegen und meinten das die Randale schon vorbei sei. So fragten wir ein 
paar Typen wo hier Partys sind und machten uns erneut auf den Weg. Zwischendurch 
kamen wir den Bullen in die Quere, als die gerade ein Haus stürmen wollten. Für mich 


£ ... Jrwar die Situation reichlich merkwürdig, nicht nur das wir beide allein durch eine ganze 

Hundertschaft Eierköpfe irrten, sondern auch weil das Haus eher wie ein Eink aufszentrumJ 
aussah. Auch an anderen Ecken in der Stadt sah man die Erfolge der 
Innenstadtbegrünung: Hundertschaften, die alles einsackte was ihn en nicht passte, egdT 
ob einer gep rollt hat oder nicht. .....x mssmm 

: Am Ort wo partymäßig wo» tos sein sollte.'stellte sich Entsetzen ein, da der Laden 
(Odeonstraße) reichlich beschneiden war. Der Club war ane ***"*^2^ 
a la Offspring und Modeaffen, die sich alle sehr schräg und schnll vorkamea Auch d« 

Preise waren wirklich "alternativ: 4,50 für 's 0,33 Flensburger. Falls |emo nd denLoden^ i 


1996 platt machen will, ich bin freud estrahlend da 


So verging dann die Zeit saufend und durch die Stadt ziehend; die Führung hatte nun; 

Frank, da ich zu besoffen war. Er rettete uns auch vor einer Schlägerei mit 10-20 
Hooligans -wär' ein wenig schlecht für uns ausgegangen .... 

Schließlich ging es auf in Richtung “Heimat“ sprich Jugendherberge, in deren Nähe wir ||. 

uns auf zwei Parkbänken schlafen legten, wodurch ich mein junges Leben um 
Erfahrung mehr in Sachen Asozialität bere^Ten^^w^^ . 


Als wir dann morgens um 8.00 Uhr in der Jugendherberge frühstückten, erfuhren wir über^ 
Radio, daß abends doch größere Randale stattgefunden hatten, von denen wir n,x 
mitkriegten, weil sie in der Nordstadt liefen und wir uns den ganzen Abend in der 
Innenstadt aufhielten. Also gings wieda los und wir besahen uns die Reste der großen 
Schlacht. Wirklich nicht schlecht, was da abgegangen sein muß. Verwundert hat m,ch 
das gute Verhältnis zwischen Einwohnern, 

Punx/ Skins. Das zeigte erneut: die Presse 


;xx|x' ; : : S>;j:ö:' ; : > | n <jem Viertel hatte auch ich wieda das Vergnügen persönlich den grünen Ninja Turf eis 
gegenüber zustehen, 
haben. Auf Ideen kommt 
Uns hat dat nun alles 




PS: Mir hat es gefallen und es war so wie es sein sollte: chaotisch. Die Stimmung unter 
den Leuten war gut und es ging ohne dumme Anmache wie es bei manchen Konzerten \ 
der Fall ist. Für mich waren die Chaostage 95 der Beweis, daß die Punkszene noch nicht . 


Näxtes Jahr wieder!!! 

.-.V V. *. w 
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DISTORTION 
"Whatever happened to 

-Resonders schon ist das Saxophon bei 
einigen Songs. Ohrwurm ist "Whatever 
nappened io...? Neust DottxJdMxT 

Die CD ist von der Aufmachung her 
schon ein Hammer Musik gehl gut in's Ohr 
& der Nigel hat schon recht, wenn er sagt 
üati er heute, gut 15 Jahre nach ihrem Be¬ 
gum, die beste Musik schreibt." Spr. Sliejel 
Die (»Marren sind geil ver/errt &. bei drei 
Songs mischt ein SaxojVioo mit. Toller 
O! .'-Sound, der dcsoflereu nach Street 
Rock u Roll dultet." Comed BeeJ 


So. I)u kleiner Bettnässer. nach einem Jahr 
des Bestehens ist cs eigentlich mal an der Zeit, einen 
Gesamtüberblick über alle bisherigen 
j Veröffentlichungen auf MOI.OKO KICORDS zu 
r bringen. Bei den unter MOP veröffentlichten Platten 
liegt jeweils noch eine Ausgabe des 
OI!/Punk-l-an/incs MOI.OKO PI.US bei. l>ic US 
VANDAI.IiS-10* 'Hock Avant' gibt cs allerdings 
auch ohne lieft zu erwerben. Die Platte kostet dann 
13.- DM. Palls Du Dir also die ein oder andere Platte 
zulc^cn möchtest, tu' Dir keinen Zwang an, billiger 
gibt s die Scheiben nämlich nirgendwo. Den Plunder 
schicke ich Dir umgehend nach lirhalt Deiner 
Bestellung zu. 

Das Höhe des Portos ist gcwichts und 

N ,-. *T>rpr?r5? cl, “ hhan .8»R* ,,lcr kur/ d»c Vcrsandkosten: bis 7 
H bu 3 < n *) = 3 r I)M Porto, bis 13 KP’s 

CD s) = 4 - DM, darüber hinaus = 6,40 \)M 
Porto. Platten im 10’-bar mal kosten grundsätzlich 6,40 
DM Porto. Wie Du sichst^sind das ziemlich horrende 
Preise, deshalb lohnt sich eher eine 
SAMMEI.BhSTIII.UNü, denn ab 100, DM ist das 
Porto frei!!! Die Preise verstehen sich natürlich nur 
m zj mtm innerhalb Deutschlands, Auswärtige müssen immer 12 
** t M OM Porto zahlen, liier ist ab 120 DM das Porto frei!! 

Zahlen kannst Du per 

(Verrechnungs-)Schcck, Überweisung ( Torsten Ritzki. 
s P arka&2tC BIZ. 360 501 05, Konto-Nr.: 73 77 

872 ‘ bci Verwendungszweck Deinen Namen 
~~ angeben!!), Nachnahme (plus 15,- DM NN-Gcbühr) 

K>| oder Vorraus/ahlung. 

0S3Q Soweit für beute, bei Fragen oder sonstwas 

schreibt einfach. Die nächste Ijstc gibt cs vielleicht 
Anfang 11%, wenn sich bis dahin labellcchnisch etwas 
getan haben sollte. 



^^***-' • ‘ Porto. Platten im 

Porto. Wie I 


BLANC ESTOC 

^Wir 4 in Wien" 

"Hier cu>e der besten Plauen der letzten 
hundertJthre. Blanc Estoc smgen über^mc 

dV '£Z 1Sl Ch Sl .* aiC dCf Wcil ^ nc 

wurd^, r ^ VOD Irrtum 

urden. (...) Emfacb genial, das Ding* u 

| -U.de, „ ur „„ uJjrTlZ a S 7£* 
. Dc [ Super-Rytlmus & die Texte machen 



LES VAN DALES 

Tour rien et pour personne" 



demnächst auf 

DIESEM LABEL:| 

4 Track-EP mH THE PRIDE md. 

z ^rÄÄr OROS 

(geplant fui Januar 96) 

,0 Track Pictu.a LP mH RABAUKEN. incl 




VEXATION Pic. 

"Chaos Crew" 

J (mit umfangreichem Tcrtbcft) 

“Die miUl crv ' rc '* f auc b nicht mehr ganz 
unbekannte deutsche OüPunk Band wartet 
hier mit ihrem ersten Loagplayer auf. 10 
Songs im Stile der Dcbut-EP gibt's hier auf 
einer wunderschönen 10' Picture-LP. Eben 
Ol! Punk mit kritischen deutschen Texten. 
Abgerundet durch ein schönes Textheft kann 
die Platte nur empfohlen werden." SOS-Boie 



MOP 001 

VO: 1/95 

Auflage: 

750 | 
Tracks: 2 
Spielzeit: 

6:26 min. 

löwen bo rs 

Tiraten/Rumbling Rogne^ 

(mit Moloko Plos#^ 

“Heft ist im \\\ * 

WENBOIS-J-P^ ^rÖRKJ 

\ 0 ’ „ SCUVTUMCÄ " 

^<jf3cn. diesmal mit 

_BOIS.* ritfmrmer 

^x'ul gefallt mir das Layout, 
^du das Usen »uch richüg Spaß. 
^rtiSlicb liegt dem ganxn 
LOWF.NBOlS-7“ bei GT B \ 


Zines. 


x**' 


f.oCK 

$Mi£ i 


/ •Ä k l P ' US ^Fa, 

I c *pbaut. Gehl ^ktvmi CLn 

Ikörtatu Da i ?c c,n 

| n “ hn, *l gebühre,^ F l ^ jnc kränI d 

J d« nCrkl * 

fNü 

nimmt m 

1 cnä ^g bc lü^ n f r ^i‘" r 

1 “gen Stellen if PK R T“ e “' Puok - <1 
d.be,_ 9 SMTctV. 1 ^; 1 -- k “> 










































DIE SEX PISTOLS, DIE 10 MINUTEN SPIELEN DURFTEN - 
WIR SPIELTEN 1 MINUTE !!! 

P6r 81*61*8 von ERSTSCHLAG 



’n so“ 


«Tater Schwede, so’n. intollerant.n Punx 
III Also unsere Punkband spielte da, naja.,. 

BlJiShrlg. Kids mit riesigen GEGEN NAZI-Aufnäher und wir 
II drei (Danny war arbeiten) alleine da, man hiHt uns wo^ 
J| für Nazis - unser 

Wir fragten den Punksänger, ob wir spielen durfter, er hatte' 
nix dagegen. Der Drummer, so'n Zwerg weigerte sich. Da schon 
etwas Alk geflossen war kam es natürlich zur Range lel,vj^- 
leicht n '°' r * *«v» ««eh nicht canz unschuldig. 




Auf alle Fälle' spielten wir einen halben Song - einige Kids 
enttarnten uns als rechtes Pack, Pfeifkonzerte & Strom abge- 
etellt. Ich brüllte noch in den Saal "Ihr Linxfaschisten! , 
bevor die Rangelei sich nach draußen verlagerte. Ein be¬ 
kannter Modepunk tat sich besonders hervor und trat mich zu 
Boden, h« zuvor flog noch ’n eiserner Papierkorb in den Saal. 
Ein ganzer Haufen Kin dergarten ^^ks" und wir zu 

Voller Zorn holten wir den Klingion seine Kumpels, die sich 
aus Skins (verschiedener Meinungen) & Hools (?) zusammen¬ 
setzten. Das "Nazi, Nazi"-Geschrei begann und die Kinder 
zückten ihre Knüppel, die bei unseren näherkommen schnell 
verschwanden. Der Modepunk bekam nun seine Strafe, ein klein 
wenig DooMartenBeat. Das eine oder andere Fellohen wurde 
noch ausgetausoht, die Bullen kamen und wir zogen ab. 

PUNKS & SKINS UNITED - vergiß ose bei uns hier unten. 



1 PSi Mit etwas Abstand betrachtet sieht man alles wieder 
etwas lockerer und kann drüber ’n bißohen lächeln. 















Lest jetzt ein Interview mit REZYSTENCJA aus Polen. Erschienen ist es in der Nummer 3 
vom SKINHEAD SOSNOWIEC und Igor war so nett, es ins Englische zu übersetzten 

REZYHf’ENCJA 



ft Fragen: Jeny 
V Antworten: Jerzy Nowak (Sänger & Gitarrist) 



Stell mal die Band vor... 

Jerzy - Gitarre/ Gesang 
Jarek - Drums 
Irek - Bass 

Irek will demnächst aufhören bei uns zu spielen und deshalb suchen wir einen neuen 
Basser. 



Du spielst nicht erst seit gestern i, beschreib mal deine "Musikkarrierre 7 * 

Wir spielen seit über 10 Jahren. Am Anfang waren wir eine Punkband - wir schä^HTi?? 
dafür nicht. 1987 starteten wir mit einer Oi!-Band namens SKUNKS. Später spielten wir als 1 
KWIAT JABLONI. '88/89 gründeten wirv SZCZERB^C 

Weshalb habt ihr euch entschlossen, den Namen von SZCZERBIECin REZYSTENCJA zu" 
ändern? Euer neuer Name erinnert an die Namen der polnischen Punkbands EGZYSTENCjAA 
bzw. DEFLORACJA. Oder seid ihr von der spanisvhen Band LA R E SIS TEN CIA so stark^ 
beeindruckt. ? 

Die Zeit von SZCZERBIEC war 1989. Jetzt haben wir neues Zeug und einen"neuen Name? 

Wir haben nicht viel rausgebracht als SZCZERBIEC. REZYSTENCJA bedeutet "gegen etwas 1 
zu sein". Wir haben nichts mit den erwähnten Punkbands zu schaffen, aber LA RESISTENCIA^ 
mögen wir sehr. JP 1 

^Eure Texte haben sich geändert. Dir singt nicht mehr über Keltenkreuze und ein starkes Polen] 
Jetzt singt ihr mehr über das wirkliche Leben. Ist es eine neue Mode - unpolitisch zu sein? 

Wir haben die Politik verlassen, weil sie unseren Kult spaltet. Es gab keine Band in Polen, 
welche für alle Skinheads spielen würde.Es ist uns egal, welche polit. Anschauungen unser 
Publikum hat. Wir sind eine Skinheadband welche Musik für Skins spielt und das ist alles. 

Wir versuchen über Sachen zu singen, die verbindend für alle Skins sind - der einzigste Weg 1 
k aus diesem Chaos zu entkommen. 


r Hast Du deine polt. Ansichten geändert? Du singst e ine Menge über die Working dass. Was] 
hast Du jetzt für polit. Ansichten ? 0 
Ich bin jetzt älter. Ich habe meine kindliche Naivität verloren. Manche Probleme betrachte ichH 
differenzierter als noch einige Jahre zuvor. Ich möchte aber nicht über meine polit. Ansichten 
l in diesem Interview sprechen. Sehr wichtig für mich ist Patriotismus und soziale Gerchtigkeit. 
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Z" " *" - haben dk . s , ch 

BUSOTESS LASl'rasoCTTohmFSre'“ "" d ,r “ 7< ” 1SCl ''' folgende Band, hören .. 


^ *—HB ^ 

d,.rr^: s tj::rr„ - r - -? ° b 

"dem Spirit of '69 zu folgen’, ^ 1 , t 68 * uch nur eme Mode, 

Was denkst du über die polnische Skinszen ^BSSSST l ; gi$ jf Ls* 

Jede Skinband welche versuch* in Pnior. I ” E&£ ß&M 

sein soll - es gibt keine echte Skinhe H n ? ^ meinen Res P ekt ' Wenn ich Irlich 

j. giDt keine echte Skmheadszene mPo en. Einige Bands und fast keine 


Was denkst du über polnische Skins? ___ 

a Jg’nöLTr Skto S T d " Ku “ Sg^Tge Ski».“ «V, 

1 AN TH g t ?^ d Zme s ' B ands und Gigs. » 3 *- 

^TerT^T^ " PubUkUm Sehen ™d™nnlht.?%> 

[den Working ZT ^ ^ *“ ^ F ““ 

AnafChteten7 »ppta, Yupp^^h^, ünd andern 

In eueren Gebiet gibt es eine starke Folkszene. Hast du schon mal & 
olsmusik m euere Musik einfliessen zu lassen ? 

“"Sr TX" -**——- di, 

nächären Tape tnstZ^i ^ ± , u( u „ wrem 


f STT fcer f e Zusammenarbeit mit CARRYONOiniEttRDS^^^^^^^^m 

macht St™' L'ctn“ *" B ° 6d “ ™ 

^Vielen ± n ‘ Chl k °" nCT ^ »» Mj haben,. J 


\Pläne 

wä.r 2 x,n Zin :::T md ' ,n “' t, <>* «*• 

b^Ll-ch nicht breiutzen ,.»H Z^™* .'TT"" ■* 


" USTRQN - roi.FN 
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^An dieser Stella möchten wir Uber ein eineig- 
artiges Projekt der Bundesregleximg berichten» 


'(ADN/ND) Bonn/Berlin Das Bundesminiaterium fü: 

I Jugend * Subkultur (BJS) hat ein in dieser Form 
einmaliges Projekt gestartet, Um 1h einem 
riesigen Feldversuch su unteräuohen, was passiert 
wenn Skinheads unterschiedlicher eoaialer 

Herkunft, verschiedener Allgemeinbildung und ent- 
'jH gegengeeetster politischer Anschauung eto, auf 
engsten geographischen Raum miteinander auekomraen 


müssen. 


pie geeigneter Plata für dieses Experiment klTSur 1 
lein Ort in Deutschland in Frage« Berlin. Denn 
IBerlin vereinigt wie ein Sohmelatiegel alles in' 
[eich, was Deutschland au bieten hat« Ost & West, 
k Arm &Jteioh, Links & Reohte, HeU & Kalt... 


Wie verhalten sich so sehr von einander verschiedene! 

Olataköpfe (von der Frisur mal abgesehen)? Rotten 
sie sich gegenseitig aus oder maohen sie gemeinsam 
ihr Ding. Gehen sie sich aus dem Weg oder was iBt 
ran an United Skins? Fragen Uber Fragen^ii^^^ 

geklärt werden müssent Um mehr Dynamik und mehr* 1 
fSpannung in die Untersuchung au bringen, wird der 
Jplanmäflige Zuaug von Skinheads aus and eren Bun des- 
|ländern (Ost wie West) erwogen. 

‘Das Projekt steht unter Sohirmherrsohaft von FrauJI 
Claudia Holte im Rahmen des Projektes "Jugend C r ‘” 

gegen Frust und Alkoholabhängigkeit". Wiseeneohaftl• r 
’-f Xiz w ird das Projekt von Dr. Klaus Farin geleitet und c r^r 
- 4 rT, gesponsert von einem engl, Sohuhhersteller. r| p ä r-- p 

Sobald erste, gesicherte Erkenntnisse vorliegen, 

.-r r-r — _» b,ric ‘ ,t,n - - *•***« 

orn Nationalen Äufbauoros^mr' 
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werden wir natürlich 

«fca 


der H q u p t s f a d t D e u t s c h \ü n ä < 


Ed 
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5.T. PUBLISHING 
Wieder mal wurde ein Kultbuch in9 
Deutsche übersetzt. Es handelt von 
Derek, dem Skinhead, Suzi, seiner 
Punkette, Ärger mit Bullen und Mods, 
dem Leben in London Ende der Siebziger 
und... jeder Menge schmutziger Politik. 

Es fällt nicht schwer, zwischen heute und 
damals Parallelen zu ziehen, wie der Kult 
für schmierige Machenschaften mißbraucht 
wird. Das ganze ist aufgebaut wie ein Krimi 
und liest sich ebenso spannend. Am Ende 
gibt' s ein Happyend (wie leider nicht immer 
im Leben) und man bekommt einen guten 
Eindruck in die Zeit des ersten Skinhead 
revivals. 


DER NEUE GESAMTKATALOG IST DA! 


Mit über 150 Shirts, 
Kapuzenpullis, Shorts, 
Mrts Caps, Longsleeve-Shirts. 


- und Ansteckern, Nähern, 
HB Gebern, Fanzines und [ 


| vielen Szene-Büchern! 


Ska, 2-Tone, Reggae, Punk. 

Oi!, Hardcore... 


\ Beides ab sofort für 3,- DM in 


Briefmarken (für Porto) erhältlich. 

Edition NoName • Weichselstraße 66 • 12043 Berlin • Fon: (020) 613 42 n . f „. 
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BRAKDY CORPSE. DQG R 4 T PIVB. THE PRIDE. THB BUTLERS 

— ^ BEL 4 QESOCKS ln Bad Soo den-Allendorf 26.B.qs 

Rsaa»- •• ^ 


*. ** Gi * ^ *chon «m 15.00 Uhr beginnen eomHTS 
entsprechend früh los, ohne aber zu vergessen, genügend ' 
Plüeslgverpflegung mitzunehmen.Auf der Hinfahrt 2 Stundend * 
Dauerregen, was um so beschissener war, da dae Konzert >\ *♦ 

l frelen Hlmm ® 1 eta t«and. Aber da muB einer wohl Mitleid 

^mit den Pun* und Skins gehabt haben, denn al. man ankam war ' 


*”Ä" "“ÄÄ. m _ 

Bakannt,chaf t .!«■» Ä»-TSfÄS 



K<lft . lf . r Wö v ^ xxe gemacht, nen^ : 

;:i ^ ßChen Mut aa « etrual “ a und ab ging, zum Pestplatz. 20 DM J§x,-, 
für Eintritt und 2,50 DM für Bier konnte man al. korrekt anÄ 
Den ersten beiden Bands gab man noch wenig Beachtung, deshalb, 
schreibe ich dazu auch nichts. l """" - —^ 



^ Zwischenzeitlich machte man sich am Scumfuck-Stand sc? 
| und quasselte Wucher voll 


Dann kamen "THE PRIDE" f die 

| überhaupt nicht kannte, also lauschte man ein wenig ihren 
J| Klängen, Fand ich aber geil, besonders die gecoverten Stück? 

wr4 Ä ff TY»»4 .1.J o MJ, - . _ 


l^ie "Drinking & Driving", so daß man auch mal zum Tanz auflief. 



VN'\XvnVXSX\V-X\>>>:<v\': > iViXVVVXVv ^N-VVvVvVvV W» - .Vg^^^yj oc^xxxy« XTyxay rv.-imn- n L 

Dann kam "THE BUTLERS", die mit Saxephln und SkHTTÄ?! 


*--— UiO JJU.O UÜOl 

begeistern wollten. Da ich mit Ska aber recht wenig am Hut 


habe, nahm man eich wieder mehr Zeit für den Bierstand, wo 3 
auch noch mit einigen Leuten redete. Nach einiger Zeit war danJ 


. —i-ounii reaeTe. flacn einiger Zeit war dannllliiPP 
auch mit den "BUTLERS" Schluß. Die Bühne wurde umgebaut für 
PÖBEL 4 GESOCKS und irgendwie bin ich dabei hinter die Bühne 


gekommen, wo es rechlich Freibier und Essen «ab. , 

1 i; - rs^nsrasÄ' 


•i. ITTonll “ r ”*’ r “” d br ‘ Ch, °° “• — tob.» 

’ , * ™f ”“ 18 * B “ ,d5 «Cbaffm. ro r „loh war „ d oo 

d ‘V 0h ” lch * b ’ 1 " p °«° *»«■. ,onlo„ »lr Im'm 

sp.k.ak.l von l.r BUh». au, oho„h. K.b.nb.l wb ., „lohlloh B1 % 

und Rlinh 'na 4 V.T 4 _l -n , flA8r 




(schönen Gruß “ - 1 ... 5 L 

3 , was BOll man sonst noch schreiben. PÖBEL 4 GESOOfcfl 
eh schon hoffentlich jeder gesehen, wer nicht hat 
I selber Schuld. Und die ca. 300 Verrückten, die Anwesend WarliJ 


hat 


. --f AAAWO ÖÜXitl Waj 

jsind bestimmt genauso zufrieden gewesen wie ich. Ende gut, 


' ~ -- -uaauo 5Ub, ^ 

gUt * Hoch daB ** ß SeUwt und dann zum Auto getorkelt^ 
S' :>s ®chon_das Sandmännchen wartete. 

|A. Morgan ging, ^iSSSSS^SmL: * 


War'n geiler Tag und 'n gutes Konzert und ich werde auf Jeden- 

■Poll U/O'l f amVi4 M J ^ J. ... ** 


. ~ -— - awu wofue aui je 

' fall weiterhin jede Gelegenheit nutzen, P4G live zu sehen. 

$ Zum Schluß noch Grüße an die Skins aus Celle, WOB, Hannover 


x und Willi W. Bi. auf weiterestö3 



- fle aue^. 



aUH® 
































Wß&m&W 


<«u«tauich *nzuq eh ©n .In einer Zeih ! * * * ft €in *"*ormatione- 

S‘«r *t.i. 3Kio2 ^fujich \r s,i, ° 

I |üb.rd.nk.n d,. ^ d< ' nlc ^, «.rc.ch.f tHorwn ) ru 

I I wachen . RASH aoll keine Spa 11 una 1 b i^° r ? U * • r r - c *<? H eher zu- 
V In..r ein. ec,*n,Jn, «u ShmJ SnS Ab »P* tun< » Hl« sondern 

j ?d?n P und Lebenavoratellunqen Mhr Skl ^■it'ShMlch.n] 

| tncerressent |« Ei cEjoI^iiS i.“!!* b ;* 00 f«” «Ichtl, bxv. 
ikdnn.'n" 0 " 9 U<I»cb« ^[Ech^xen 

kwa» kann KaSU alles machen t — 1 ■■ 

T'IT'T 1 " blU ' lnt . ,rn * tlon * 1 ** '•»«!»•. (SK1H UP) * 

2 :; 2 :r:r„^f to . v *'«*"•••- 

Politisches BewuDtseln kSn*Cn Und Sp *' 

J'i* zweit, Woche ein Pl.ES, auf 

I -I-AufkiM " d# k r Sklllbea,lbo »«Sung beraten wird ^ 

1 Pf»- .!, noch voc- 

' ^* ab#ad * ■« ^«ren langhaarigen ?roin£7 
- Anti-Gewaltkonzepte diekutieren - 

üb:; a rn ;r^:;: ch A r^i sr '‘ n< > Ub,r e ° n ^^^^r: nd . 

t: s rVr:^.::i: n un ^ s p r‘fi- ü h b ;^^'-‘^nd s.i.„... u „ t „.rT 

heedscene xu tr„„, «her Jn RK SU ,f‘ r * f" •" l« die 3kln- 
eu( Ihre de«e 1 n.nmke 1 1 en berufen * U * 11 " k * n Sk ine s ich 

K^,er":: c ; ut ,ur * Unt »»^txun q für ein fenxITTund iTTTfeT 


r,i <~ »Ar,II Cacrnnny 


R • * • 5 . n . ** W y 

» « «ts *,i ^ * 1 * * * a t r . 9 


™««?Sl ,U o “ oto ' 

.Jijs* —*“• ~«.r 

PS. Schreibt «... wtfir “* SU “““* Aüaeer bcttlf 
* Bier „«chCr 111 
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„JSfThe Boozer — wer kennt ihn nicht? Allerdings ist er ziemlich mit Vorurteilen behaftet, welche 
“ich auch in letzter Zeit hegte und pflegte. Um diese auszuräumen meinte der Andi vom 


Boozer, das es vielleicht ganz interessant werden könnte, wen wir uns in unseren Zines 
gegenseitig interviewen. Ist somit geschehen, das Inti mit mir könnt ihr im Böozer # 18j EJ 
\achlesen und was bei meiner Fragerei rausgekommen ist an dieser Stelle: 


•<ÄÜI 








yü/die~die dich nicht kennen, stell Dich mal kiux vor, Alter,, Beruf, 






jß 


fWat'denn,es soll tatsächlich noch welche geben die mich net'kennen? Das macht aber 
I überhaupt nix Leute,denn ich kenne Euch! Der,der hier dieses Interview beant¬ 
wortet möchte gerne Andi genannt werden,da mir mein gutbürgerlicher Name von seiten 
jdes Elternhauses her nicht mehr so lag,da ich selber ja nun auch nicht mehr 
so liege,wie sich das mal meine Eltern vorgestellt hatten.Ich bin fast ein 
Vierteljahrhundert alt,habe immer noch keine Lust gehabt einen Beruf zu erlernen, 

und meine Hobbys sind Parkuhren demolieren,Fanzine, Bass,Tattoo-Art,Street-Sound 
Tierrechte (Nicht rechte Tiere)»Speermüllhaufen nach brauchbaren Gegenständen 
idurchwühlen und 



.•>. Schn dere deinen Weg zum Skinhead und 


zu jeder Zeit niemals für dieses ^heiß System P*^se^^ 


wie es dann weiterging vor allem politisch gesehen. : 

Angefangen hatte das bei mir so um 1986 rumjlch war zu diesem Zeitpunkt noch in derjx*: ;:: : 
Heavy-Metal-szene,die zu dieser Zeit noch sehr stark in Wolfsburg vertreten war.Mit 
meinen damaligen 16 Jahren ging ich noch zur Berufsschule,da ich meine Lehre schon 
im ersten Lehrjahr geschmissen hatte,weil ich einfach keinen Bock hatte,mir soviel 

vorschreiben zu lassen_in der Schule war es aber auch nicht anders,aber irgendwas : : 

musste man ja machen»nachdem sie einem mit unzähligen Strafen und Bußgeldern klein- 
gekriegt hatten.Die Lehrer hatten mich immer als den Klassenkaspar gehandelt,bzw. 
mich als den Störenfried ausgemacht .Hinzu kam,daß ich auch sehr gerne meine Mit- : ...• 

schüler verdroschen hatte.In meiner Berufsschulzeit vergnügte ich mich auch zum ersten * 

Mal mit der Musik von den Böhsen Onkelz,der LP "Böse Menschen,Böse Lieder"! Das Lied 
"Die Stunde des Siegers" hatte mich damals sehr fasziniert... in der Hoffnung,daß ich £> 
auch bald nochmal meine Change bekommen würde.Im Laufe der Zeit versorgte ich mich v *. ; 
dann auch mit weiterem Stoff der Böhsen Onkelz;Ich fühlte mit den Texten irgendwie 
den Skinhead-Charakter heraus und kam zu dem Entschluß,daß das mein Ding werden könnte. 

Und so fiel die lange Matte vom Kopf,die Hose hochgekrempelt;Meine ersten Doc's kamen . 

zum Vorschein und die Bomber jacke zierte nun mich als Skinhead .Mein Image musste ich < > y.yy 

aber erstmal erkämpfen,denn am Anfang sieht JEDER erstmal nur wie ein Skinhead 


kßm 

_- Ob er einer wird,das entwickelt sich erst! Die politische Richtung hatte ich 

erst eingeschlagen »nachdem mich meine Umgebung als einen Nazi abgestempelt hatte, 'vX-iV:- . 
mich zum ersten Mal ein Dutzend "Punker" durch die Innenstadt jagdte und ich diesem • ; • : ^‘S, 
Druck standhalten wollte.Denn die textlichen Emotionen der Bands wie Kruppstahl, 

Endstufe,KDF usw. gaben einen Kraft den täglichen Alltag durchzustehen.Nach gut fünf 
MkL Jahren Nazi-Skin-Ära verabschiedete ich mi'-h nus dem rechten Lager.Das war so um 1991 /,i 
jS 1992 rum.Für meinen Ausstieg gab es viele Gründe,vieleicht hättest Du da konkreter 
Fragen sollen.Heute sage ich mal salop,das Deutschland nicht alles ist! 

mmmmAmm 

^Beschreib mal was für Dich m Way of Live m bedeutet, mit was für Leuten hängst Du so rum, in yy 
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was für Läden Sc Kneipen _ 






































wprHpVf Llfe bedeutet fdr m ich,daß ich meine persönlichen Interessen 
^rde Mit meinem eigenen Stil,ohne das mir da jemand was verschreibt oder ich mi 3? 
irgendwo anpassen muß! Meine Umgebung besteht in erster Linie aus Skinheads aber 
auch aus Punks,Linke.ganz selten noch Rechte,Heavys,Frauen,Tieren Arbeitsknl’lenen 
Alkoholikern, Junkies,Ausländern. . .halt' alles was m^n so auf der Straße anUef^en’ 

zuminri r °? ntel M Men f hen - die anders sind als die Masse.Dort fühl ich mich wohl 
’""' L zumln destens wohler als in der Lindenstraße.Wo ich "rumhänge"? Wenn Du das wörtlich 

meinst:Also so fühle ich mich nur auf der Arbeit oder wenn mich meine Schwieger U 

i w S Sii ji r f ’i, mich son m j? b ^ 

man 90 knesam 

(ZUmaJ ^ mit ZMe/unenden Al«* reifer „erden sollte und das ganze ' 

^5fan -ding irgendwie fern jeder D>gik abläuft - wenn man es richtig auslebt) * * 

mal wieder aussteigen könnte Ich suche'naCh'de^Unabhängigkeit’und 1 ^^?^^» 
EH pn^htungen.^ch will ich sein. Allerdings stimme ich Dir auch zu.dass das SkindS 

-** p^n^h 11 ^ f ner f ^ nen Loglk ablauft,wenn man es ohne Ende auslebt., zumal ich ^ 
es noch aus keinem Altersheim "0i,0i,0i" hab schallen hören. - 


>"■»**«» M . .... _ - r . , — TTTi'frTWimiTiiT? 3 

f“ VOn aoIchen (mcwt ”**«*») Pohtikkaspem, die voll die ■ Glatzen^d 'unT’^S 
IPl Ideol °&e liegen auch die Haare wachsen lassen? Oder gibt es 'den'Nazisldrü 

mß mCht ' den wen einer was Kult begriffen hat, läßt er die Politik links liegen oder ? 

Ix 

Deutschland war der S kinheadkuH nunma| S p lnS •«^Vereinigung in West- 
gelernt hatten! Da gab es noch keine Skinharkf S16 lh ° hler2ulande kennen- , 
die diversen SHARP-Sektionen Die h»h Skl " backformen wle die Skinhead-Bibel oder^ö 
wirklicht! i hre elgene Entwicklun g und Identität verl 

41mswom raiasL**« 

x Ganz entfernt in diesem Zusammenhang: Glaubst Du, daß solche Leute wie KlausFarin 
• der Szene irgendwie nutzen oder die Szene nur ausnutzen (egal wofür...)? 

o V; : » ^ 

^- r w icö seinen Nutzen haben genauso wie wir aus diesem ganze Arrangement,nur 
ziehen wir daraus keine finanziellen Vorteile,es sei denn,diverse Skins stehen mit^ 

; ihm zusammen vor der Kamera. Im Endeffekt ist der Klaus eine absolute Bereicher- j 
• runQ für die Skinheadszene^denn was jedes Fanzine innerhalb der Szene publik macht 

rj-.vX.TOziehungsweise lesbar an den Mann bringt,das macht der Klaus nun mit der breiten Massel 

i;v. ; .* •>**»'** - A -* v " IBIIBI k ” 11 * " -- 


y Wie Würdest Du die deutsche Oi/ * ^wyllTTn MOD 

J Klasse? ^ w , --- - * , einschatzen, Boom oder Modewelle, Masse oder 


WM 


A Klasse? , 

MMfiMä _... ^ ..... ... 

*■' ° bekflachlich könnta ich sie mittlerweile schon'einschätzen,wenn sie nicht von Stadt 

Sr anr co wo r* onh i t-s n _i 


lim 


i 


c e sie mi ttierweile schon einschätzen,wenn sie nicht von Stadt 

zu Stadt so verschieden wäre.Boom oder Modewelle»Masse oder Klasse,das haste überall»diesen 
Zustand gibts dann und wann in jeder subkulturellen Ecke.Die Oi-Bands geben sich 

ichMuhc,diesen Charakter aufrecht zu erhalten.Aber wie sieht es mi t de m Publikum aus 7 j 
^ — n 11 ;a Qf ^v s ' 

S >;.' Kommen wir somit gleich zur Zinegeechichte. Erstmal ist ja im Moment noch ein Fanzine^ 
boom zu erleben. Was wäre besser, jede Woche ein neues Zine oder so 10 verschiedene 
Hefte, die dann aber mit Bestand..? M "V V Hi I i n.. . 1 

f mal "aus etner^nderenHs^adt'kommen^^d 01 ^• U ^ bed ^^ h 

$ informiert?Aber wenn nl T «urde.So ist die Szene dann wenigstens unterhalb ' 

^ lieber vor 10 kompetente Hefte r3 ? 6 riChblg verstan den habe,dann ziehe ich es auch 
"Upinoro" 7 P t ^ nte Hefte z u lesen,als nur Wiederholungen! Vieleicht sollten pg ^5 

y^mich interessanter^ '" aI v ers uohen,etwas, mehri^^ecbslunq zu wagen.denn das wirkt auf^ 
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% Erzähl mal die Geschichte des Boozers (und des Vorgängers). Ich ßnd bis zur Nummer 6 
Iwar es ein sehr gutes Oi!/Punkzine, danach kam irgendwie der Split hin zum Egozine... ^ 

Stimmt,der Boozer war wirklich ein gutes Oi/Punk Fanzine (Eines der ersten),aber 
wohlbemerkt mindestens bis zur 9.Ausgabe.Vorher hatte ich ja 11 Ausgaben lang ein 
rechtes Fanzine gemacht»paralel zu meiner damaligen Gesinnung.Dazu brauche ich aber 
hier jetzt nichts weiter erzählen,da es für mich eh' ein alter Hut geworden ist. 

Der Split zum Ego-Zine hatte sich ergeben,da ich mich zwar mit dem Zineinhalt identi¬ 
fizieren konnte,aber nicht richtig ausleben konnte.Mir kam das alles im Laufe der 
Zeit zu oberflächlich vor.Und für mich steht fest,Vielfalt ist Lebensqualität,und 
danach strebe ich nunmal! Aber ich habe mir mal eben meinen letzten 8 bis 10 Boozers 
zur Hand genommen.Da ist zwar auch reichlich Lesestoff drin,der nicht unbedingt 
Skinheadrelevant ist,aber dafür noch lange nicht unrellevant rüberkommt! das hängt ; 
vermutlich auch damit zusammen,daG ich mich nicht mehr mit der Fanzine-Landschaft ' 

zufrieden gab.Die ist mir im Laufe der Zeit nämlich zu langweilig geworden,und ich 
springe nunmal gerne über meinen eigenen Schatten. yxfyTAcwÄöb; 

Was meinst Du, wie lange wird es den Boozer noch geben, ein paar mal sollte er ja schon \ 

** __ - _ _f**» f 







sehe. ^ 


eingestellt werden... 

• Den Boozer wird es noch solange geben,wie ich Sinn in meiner Arbeit 
Auch wenn die Auflage mal auf 10 Stück schrumpfen sollte...momentan werden 
aber immer mehr! An's Einstellen hatte ich damals nur gedacht,da ich 
einfach zuviele andere Sachen um die Ohren hatte,und mir einfach die Zeit fehlte 
Heute habe ich mir mein Timing sortiert und es macht mir doppelt soviel Spaß 


Y die Leser 



¥Sag mal was zum Vertrieb. Früher gab es den Boozer ja mal beim S.O.S.-Boten, das ist ja nun 
auch vorbei. Lohnt es sich überhaupt, für ca. 50 - 100 Leser ein Heft zu machen? Wer 

-vC*Ö- 


• liest . 


. dein Heft überhaupt noch? 



Dem SOS-Boten war der Boozer zu teuer.Das mag sein,aber das ist vom Wolfs¬ 
burger Copy-Shop abhängig.Außerdem verrechne ich alles mit dem Selbstkostenpreis; 
Das Papier,Fotos,Filmband,Anschaffung einer neuen Schreibmaschine...und so weiter. 






Außerdem muß mindestens noch'en Träger Bier bei rausspringen,wenn ich 3 bis 4 Stunden^;V ;> 
im Copy-Shop gestanden hatte,um den Boozer zu vervielfältigen! 

Sicherlich lohnt es sich auch eine Scharr von 50 - 100 Leuten anzusprechen,denn 
erstens ist das auch durchschaubarer und hat auch einen kleinen elitären Touch,der 
einen das Gefühl gibt verdienterweise Stolz zu sein! ■. 

Das Leserpotential besteht aus einem Streetworker »asozialen und Subversiven, Skins ä ** 

Punks,Staatsanwaltschaft... das steht eigentlich im Boozer,querschnittsmäßig wer zu 
den Lesern gehört! - ** -- 


Kurz 


manche so braun wie Du früher warst, so rot bist Du jetzt... 

■■ 




Also so braun war ich 




T .. . . nun auch nicht,wie mir einige unterstellen heute rot zu 

; ' h , a e n ^ f wlss ^ Sv^thin entwickelt,die aber nicht im geringsten was ■it™™~« w 
Politik zu tun haben,und schon garnicht mit Roter! Ich vertrete meinen Stand- 
Punkt,meine Meinung,mehr nicht! Wenn welche meinen ich war ein linker,dann haben 
diese Leute Null Ahnung von Linken.Ich selber kenne Hardliner-Linke,und denen Ihre • - ■ 
Meinung vertrete ich nicht.Ich bleibe lieber ein kleiner Anarchist,ein gesell- 

!er^ f pii 1Ch U H tra u barer ' Eln Voll<svirus für die genormte Masse.Aber ich glaube davon 8 
versteht wieder keiner was...denn ich habe noch NIEMANDEN getroffen,innerhalb der " 
Skinheadszene,der den Begriff auch nur annährend deffinieren konnte! 


m 


Bist Du Alkoholiker oder 


V Schnitt (Tag/Woche)? 
* ' > : 

* 


^ Gewohn ^trinker, wal'md wieviel 


*6' \ 




trinkst Du 


so im ? 
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aUS H d8SS 1Ch kein Alkoh ““ l ‘* r bin,denn .ch loninf 
mm ne «lutflussigmacher aus' Ich trinke nur dann wo™ Uk . k."'... 


' ■'............ : ^ » Ud ^>z> icn ke 

&%>/. ohne Blutflüssigmacher aus' Ich trinkp nur Hann 11Q n . ■ ■ • - - -. . r, 

brauche es also körperlich nicht in der h ff ’ " 1C aUCh Bock darauf babe,ic 

I Hab ich Dur st auf Lr n L V k dass 63 auch 80 bleibt. 

'ft aber ca. 15 Minuten aufwenden,um meine Wohnet durchschnitt -Möchte ich . 

ft 8 bis 10 Halbe zusammen und nichr=2? f 9 ^ ^ ZU ° frnen .dann kamen da leicht ' 

allerdings weit aus mehr vertragen" ein6 — f...~™~ C . l ^l3£ä£^LL üher hatte ich, 

'"'MSMfa SSSSSSSS&ms y&t&KMSBt&BSS- ___ — 

im Allgemeinen: Was findest Du gut, was kotzt Dich an, was könnte besser sein ? 


•-««in der Tasche ,aidsfreie frauenlandschaft und keinem w^T Rauchen > - i"""er Kohle 

gelage am näxten Morgen...das finde ich qut Anoekotzt' cbw :^ kun 9 e " nach einem Sauf- >5^ 

’S * 

" «p •-* 



&^J^ ast Ph Vorurteile gegen Ostdeutsche (Skins)? *'■ . 

™ ...... 

^ NÖÖ! Ich hab uherhaimf - i/o i nn Wnw. i _ • 


'tma!' ml rj^aod^ns^spräc^kam^'nun^a leMrwEirÄ; 'd ' aber 

f fern, im ... i. «wSKrrtrToi Ä Sf^Ä! £. 

■ r>- „_... T^rr .. 

Deine Lieblingszines sowie IJeblingsscheißzines I 

•••und damals 9 noch da S a O ckwork U 0ra U ng k ; d Le S PlaSU ' Bomb - das «P,dafskin u'> 

: alle,denn den einen oder anderen inter^sanf 3 " 6 «^ 3 , 100 Sie aber eigentlich * 
zu bieten.Soll das andere "LieblinnsschelQzineq"!? at S ° zlemJich jedes 
dazu nur ein,dass ich ab und zu "rechte" Heftet heiBen? wenn ja,dann fällt 

Hä " de ^e... 

rMj Sp,e ^. u [J ner ^d, mit welchem Erfolg? 

Ja, ich habe die Band ABSTINFMrr in i k <■ 

langsam voran,zumal sich unser letzter Gitarrist^‘ h 8 9 f Ht mit uns v erdaiwilf%^Ä 
puppt hatte...daher die verzögernde Entwir r? ! 38 letzte Ar schloch ent- 
ganzes Jahr lang allein!) Seid Mar95 ^ahen^" 9 Übte dem dem Kummer ein 

SpaO,ansonsten gehen 

Was ^bedingt erwähnt werden müßte 



Ä rS e F^"ttefDal^r^i^'LinfrT^oir «^ 3 

Ä Ich kT1 °9* Dich noch Du Saut W ° lf " ~ ' 


-■ • / o.... nuyuoi I 7 7 H 

Stadtmitte Richtung Nordstadt.jS£v; 


■ ■ ■■ Irgendeine Botschaft an die Leser 

!& /■ • ..:>* __ _ ^ x|||bju ^ ll 

Kritiker ^Göttern! den Roozer _ lt ^- d ,,^ aB * : BucB nicht in die Irre führen von 

mm ern ~ ™ 

SM&' 


den; 



w&m 


Schönen Dank an Andi, daß er sich die Mühe gemacht hat, SwJoto 
vX ; : ; . Fragen zu beantworten! 
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WHAT THE PAPER SAYS: 
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nister William 
Jahr be- 
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VOLXSTURM 

Oi! 

Nordland Records 

Gut 10 Jahre später haben Cotz- 
brocken endlich ihre Erben gefun¬ 
den. Lieder wie „0i!". „Skinhead" 
und „Käse auf dem Pimmel“ zeugen 
von uneingeschränktem Intellekt 
Voll auf der Skms'n'Punks-Mode- 
welle im klassischen Rock 0 Rama- 
Sound. Eme klassische uffta uffta 
stampf Kelleraufnahme ohne poli¬ 
tische Aussage. Wer weder Wert 
auf Niveau, noch auf musikalische 
Ausgewogenheit legt, ist mit VoU- 
sturm wohl bestens bedient. Eme 
Platte für euch, meine lieben 
Unpolitischen. (Stalin) 
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humanitäre 

Bonn. Das Deutsche AeP 

J Noies Doitschland Nr. 6 (DIN A5. P. \^- 
,48 Seiten geistige Leere für 2,50 ’&. -Xm 
1 DM bei R. Megelat, Postfach ‘ ■ 

( 010177. 19001 Schwerin) 1 gt 

j Traut sich zu Business nach Kreuz- der g j 
berg nur mit Turnschuhen. Wahr- , 
scheinlich hat auf dem Weg vom 'xlSpe W 
Auto zum Konzertsaal noch ein £)dS fl 
Mützchen den Hohlkopf unseres - o ® 
Weltenbummlers geziert. Och Du 
Süßer, soll’n wir Dir noch 'n ch6 
schnuckeliges S.H.A.R.P.-Aufnäher- 
chen schicken? 

Filthy McNasty TStUtZ 


SKIN UP,! 
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CD 


c .ue- 


USA verzichten ■ 
auf Laserwaffe £ 
Vashington. Die USA sehe 
on ab, ihre Streitkräfte mit ¬ 
testimmten blindmachende* 
a uszurüsten . Das ™ 
naßnah 
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I M i as die Arzte m,t ihrer 

1/1 /neuen Scheibe geleistet 
W W haben, grenzt fast an 
Zauberei. .Planet Punk */sf <fer 
absolute Wahnsinn! Schon beim 
f BegrüfJungssong .Super Drei'er 
kennt man den unverkennbaren 
Stil der Ärzte. Bei Stücken wie 
.Hurra'. .Geh' mit mir oder .Na¬ 
zareth'fällt einem eingefleisch¬ 
ten Fan wie mir sofort auf. daß 
die Ärzte noch viel härter ge¬ 
worden sind. Auch für Anti-Schu 
| mi-Fans ist mit.Mein Freund 
M Michael' genau das Richtige da¬ 
bei. Allerdings haben sich Rod. 
Farin und Bela B. wieder selbst 
ein Bein gestellt. Denn wenn sie 
weiterhin solche fantastischen 
Alben veröffentlichen, wird es 
für sie fast unmöglich, diese zu 
überbieten. .Planet Punk' ist 
für mich die beste Scheibe, die 
die Arzte je gemacht haben - 
noch besser als die .Bestie 
in Menschengestalt 7~ 

Daniel Kt esst*. Wildenbörten 
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PUNKS SIND NICHT 
GEWALTTÄTIG! 

„Danke für Euren positiven 
Report in BRAVO 39! Ihr 
habt uns Punks endlich mal 
ins rechte Licht gerückt! Wir 
Punks pöbeln keine Leute an, 
wir sind nicht gewalttätig! 
Wenn, dann verteidigen 
wir uns nurl Wir sina fried¬ 
licher als die Skins!" 

Alexander T., Berlin 


ß ch habe ja schon einige Punk - 
n Konzerte miterlebt, aber der 
(J Green Day-Gig in Hamburg 
sprengte einfach alles. Mit einem 
,Fuck you!‘ begrüßte Frontman 
Billie Joe die Menge und schlug bei 
, Welcome to Paradise 4 voll in die 
Tasten. Wie ein Wahnsinniger pogte 
er von einer Seite zur anderen und 
verzog sein Gesicht zu den irrsten 
Grimassen. Die Fans ließen sich so¬ 
fort mitreißen und rempelten sich 
im Takt der donnernden Beats 
fast zu Boden. Bei. When I come | 

around' malträtierte Billie Joe seine " 
Gitarre derart, daß eine Saite riß. 
Immer wieder beschimpfte er mit 
wüsten Sprüchen das Publikum 
oder rülpste ins Mikro. Je derber er 
wurde, desto begeisterter waren die 
Fans. Als nach der Zugabe.Basket 
Case‘ das Licht anging, sah die Hai 
le wie ein Schlachtfeld aus. Obwohl 
der Auftritt nur 40 Minuten dauerte, 
waren die Fans am Ende ihrer Kräf 
te. Genauso mußte es sein - das 
war wahrer Punk!“ 

Peter Struck (17), Hamburg 
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“* IN - OUT - DANEBEN... 


Vinyl (das Icnaolrt so Bohöri) 


Teile der V2im 


i 5 


bi« eu r näohBten Rund«) 



„Fräulein 
trindbcrg. 
m Großen 
»miprp Ha* 


sar und Ba 

19.30 . 

Ha« Thpaters 


Eine 2,5-Zentner-Borr 
(II. Weltkrieg) wurde 
stern bei Baagerart 
ten auf dem Sportpl 
Wittenförden entdec 
1500 Einwohner mußi 
Ihre Häuser verlass 
Experten entschärfi 
die Bombe. 

PDS-Vorwfirf8 haltlo: 

Die PDS-Vorwürfe geg 
die Landesreglerut 
mit der Besetzung v 
Aufsichtsratsposten 
durch Minister geg 
die Verfassung vers 

auir • * -nuiBu uwjoif ■ ßen zu haben, sind h< 

b A 1 ** 1 “«*«* Bi*r (hat sowieso noch nie gesohneoktV^ 
J CD' 11 » di *‘ «pringen (Wg. Soundverlust) 
i« LÖWEHBOIS (irgendwie nicht schade) 

KIEZCESOX (warum eigentlich) 


D IEBE L S BISS (Ein schöner Tag ,..) ’ «tp« npfufldPH 
PLASTH (ex-räaOESÖX, ohäa Rotten) -«[ra" " A ”d.mFf,ch" 
PUN-CRUISER (wg. Spaßbarometer) 

den Kumpels ein Bier auegeben (aber nur d b * e r n ,r ^* n ***£ 

' ' H««- 


e” war in der 
chsanttalt PeenemÜn- 
* Hem Hafen aeaerv 


iprde 

£s. (ifaritm " r ut j#t8t p^oBXBijringei 


In letzter Zeit gab es vermehrt Briefe, in denen gebeten wurde, das ND zusenden. Alles schöi 
und gut, nur werden diese in Zukunft nur noch beantwortet, wenn auch ausreichend Kohle 
für das Heft UND das Porto beiliegen. Das wären insgesamt 4 DM, also gar nicht so schwer... 
Im Prinzip freuen wir uns über jede Zuschrift, außer wenn sie auf so'n Kack wie hier unten 
zu sehen rausläuft. SDart euch das Porto lieber für Aufkleber und Flugblätter!!! 
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... wie er sei 
tötete, ist noch unklar. Lc 
. . ... • ,< *s die Leiche' keine < 

•f. Die Frau wur 
r ; *'*" r ■ Y l*sen erstlc 
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Von SVEN HADON 
| Zwei junge Leute - sie 
I sahen anders aus und 
R sächselten. In der 
Schweriner City wur¬ 
den sie deshalb mlß- 

I handelt.. 

Donnerstag, 20.30 Uhr, 
, Becherstraße: Michael Z. 
(19) aus Döbeln/Sach- 
,* *en l*t mit Freundin Mo¬ 
dln# H. (161 unterweas 


Beide sind alternativ ge¬ 
kleidet, tragen Piercing- 
Ringe, Farbsträhnen im 
Haar. 

Plötzlich wird Michael 
Z. von zwei Männern 
(20-23) in Zimmer¬ 
mannsanzügen angepö- 
belt: „Du dreckige Pun¬ 
ker-Sau, alte Zeczer Als 
sie hören, daß er säch¬ 
selt brüllen sie ..Ihr 



Sacnwiiaviinwlnsr und 
prügeln los. 


Über mehrere Straßen 
geht die Tortur. Die Zim¬ 
merleute schleifen die 
beiden über die Geh¬ 
wege, schlagen mit 
Zollstöcken zu, schub¬ 
sen sie vor Autos 


Dann zerren sie Mi¬ 
chael Z. in einen Haus* 
flur. Einer droht: „Du 
Sau, dich stech Ich 
abl“ Michael Z. ist in 
Todesangst. Mehrfach 
spürt er eine Messer¬ 
spitze am Körper. 
Dann nehmen Ihm die 
Schläger die Briefta¬ 
sche (76 Mark, 2 EC- 
Korten Ausweis) ab 


rauben ihm sechs Ri 

8 e (Gold/Silber), d 
hr und seinen Wal 
man. 

Schließlich treiben s 
Ihn weiter durch d 
Straßen. Nach fast c 
ner Stunde kann h 
cha^ 1 , sich 

•Iw _ __ ten ur 

di« 39 ND n. D 

Tätern ** m *¥) m m # 



























































Hier nun ein paar Zinereviews, schätze mal. das ,ch™ 

” 01308 hter ^ ZmC8 versessen: :! 
be, also nicht traurig sein. Ansonsten gilt wie immer 
l£I U 9 ^50 DM Porto, wenn es nicht — , T™Mt 



GÜTEN MORGEN DOITSCHLAND Nr.3, ca.2 DM, Markus PrUckl, 

Macksnsenstr. 9, 93053 Reganaburg 

Inhalt diesmals 1 Comic, Kon*arthartchta. Intl g mit Endstufe (gut), 
(eehr gut), M.Sohlalchar (lächerlich) und Freikorps. Das ron 
Frsikorp* stinkt mir etwas, da dar Kai behauptet, Skinhead und 
Politik ron einander trennen su können, allerdings das Inti mit 
Skinhead* 88*.. beendet. Na egal, am Anfang seines PanaineSchaffens 
hat sich der Markus beschwert, das ihm Leute geschrieben haben und 
sich gefreut haben, das es endlich wieder ein national gesinntes 
Zine (wegen dem Namen..) gibt und nun macht er sich selber *u 
deren Sprachrohr. Das soll aber nicht heißen, das H. ein Na*i ist. 


Ä' Der Springende Stiefel #6 4 DM, PSF 739, A^021 Linz 
** Hat sich ganz schon rausgemacht, der Stiefel. Diesmal sogar im ^ 

A4-Format (obwohl daß nur ein Versehen der Druckerei gewesen 
sein soll), A5 wäre mir lieber gewesen. Inhaltlich geht es recht 
: ■ kurzweilig über Punk, Oil, Ska und sogar Rockabilly quer durch 
^ alle Länder. 56 Seiten die es in sich haben, sollten in keiner Zine- 
Sammlung fehlen! 

Die Nr. 7 vom Stiefel ist hier auch noch kurz nach Ultimo reingeflattert 
® Wieder im A4-Format (4 DM), wirkt etwas dünner. Mit drin: Eskalator, 

^ Scooterskins, Impact, Oxblood, Steinschlag, The Service, und das übliche drum herum. Lohnt 


Helmuts Erben # 3 2,50 DM 
David Jünger, Am Grassdorfer 
Wäldchen 16, 04425 Taucha 
Egopunkzine aus ' m Osten mit 
' ner lockeren und lustigen 
Schreibe, die das Heft recht kurz- 
weilig machen. Da ich aber •: 

yfM keine Lust habe, den ganzen blöd- 
sinnigen Inhalt aufzuzählen, 

^• .besorgt es euch lieber selber! 





2,50 DM,A. Grünert.Alles d. Kosmonauten, 


PROLLSKIN Nr.2 
Berlin 

Irgendwie hat mir die Nr. 1 vom PROLLSKIN besser gefallen.! 
Sieht alles aus wie schnell hingeklatscht und fertig. Die 
Schrift nicht kleincopiert, dadurch ist man viel zu schnell! 
Zyklone E # 3 1DM Inhalt! Gladiator, Sprlngtoifel und. paar Clgberichtsj 

^ J.Eras, Andreasstr. 16, 99084 Bl0h * unbedingt allererst. Sahne. Aus 

) JRoials «fc Billi Bois - Interviews hätte man bischen 

*SJ Etwas dünnes Heft, dafür soll es j machen können, also wie gesagt, mich haufs nicht voi 

Hocker. . wttTM O IM tev•: MUMM S—WC fty < - 


wohl öfter erscheinen. Mit drin 
u.a. Inti mit Endstufe, Mothers 
Pride, Punkroiber... Absolut un 
cool, da obersmart der Skingirl 
bericht von der Juliane... . m , : A 


■JtK-ssr. . 









































































DER AUSBOITER Nr.1, Jan, Erlkastr.8, 66424 Homburg,2,- DU 
; io Seten,Review« (pro Salta allardinga nur 2-3 davon), 

W&M- Bae8i « Rechtachraibfahlar, dafür aln «iealich gutae Boote & Fra ca b- 
llltirvl#w » wa ® 8011 sageni Dia Schrift verkleinern, bischen 
r ® ^ 1111(1 e ® könnte was draua werden! 


Doitsche Musik # 2 3 , 50 o!F 

p SF 38, 99001 Erfurt 
Die Schrift nicht kleincopiert, 

! b Ijlha,t fast nur Reviews und 
Zeitungsartikel, anderthalb Intis 
(darunter ein halbes mit dem ND) 

I k6U1e Ahnun g ob dieses Machwerk 
I SeU1en Preis wert ist. Ach so, da 

i ‘ St " OCh S °' ne Seite * in der ich auf- 
. gefordert werde, öffentlich im 
| Doitsche Musik wegen der gegen 
nuch erhobenen Beschuldigungen 
e ung zu nehmen, wie beim Volks¬ 
gerichtshof, au weia... Weil das 
ganze so arm ist, geht es mir aber 
jun Arsch vorbei... #3^ 


v.\ 'fGJWXST Diflsnal Frank Honr.icko-Spozial Da F R mit- 

~ ™ ** . 1 . ZZZl t \ lr 

Roial # 5, 3 DM, PSF 200937, 01194 Dresden t|J nux d8rUb " lu «'».in, dao die selten i m H .rt v, r - 

Lohnt auf alle Fälle, da proppenvoll mit Intis,* da,iurch unfrei * 1111 « wirkt. 

Berichtern, Mews und und. D.esmal sogar mit l^ZZZZZlZ ll ZZ 2 Z'ZZZ 
l-ggg ner selbstgeschrieben Geschichte drin (nah an 
^ er Grenze zum Kitsch. Das layout wurde auch 
weiter verbessert, das heilige (so'n Quatsch) Roial 
jiürftefayedm Geschmack was dabei haben. 


MOLOKO PLUS #6 
T.Ritzki, Markscheide 36, 45143 Essen 
Zum Abschluß voll der Hammer: Knallvoll mit 
Inti's, Storys,Reviews, News... Ein paar High¬ 
lights: Qockwork Orange Zine, UngewoUt-Zine, 
FDJ (natürlich auch das Zine), No Future Label, 
und tausend andere Sachen mehr. Wahr¬ 
scheinlich das beste Zine des Jahres, wenn nicht! 
überhaupt. Und wenn' s am schönsten ist, L 
soll man ja bekanntlich aufhören, und somit soll \ j 
dies das letzte Heft vom Torsten sein, aber man * 
»gM?: w eiß ja nie.. 

IsS-lil Ne 10 Von Les VandaJe s gehört mit zum 
fpgif aber 90 besonders find ich die PlaHe nicht 
lll eini 8 e Son gs Vielleicht, der Rest schleicht 
:(S a n meinem Ohr vorbei. 





Nr * 4> tevid jü — - 

Das Heft für .He Fans von "unsere*" Kanzler. Nette r.v«, 
mit Berichten aus-m "normalen" Leben, also nicht * 

Ich & Sa ““ erlchte ’ 80ndern Stor ys (Berlintrip, Bi^te“)! 
Ach so, Chaostage dürfen auch nicht fehl«« , 

ist witzig. Mich stört nur, das zum größt^ Ten auf 

Großschreibung verzichtet wird, l laBt 8ich ZtlZln.. 

” T er 8l#lchen Adr «sse gibt's fUr 2 -DM die FETTE BEUTE 
Slnd^n Haufen Adressen von Bands, Eines, Mailordern TrTn 
Iet ne gute Ergänzung zu "Buch dein..." 6eh - infn - mD+< 
wenngleich auch noch erweiterungsfähig, lohnt sich... 
FRANKOMANIA Hr.2 postlagernd, 96271 Grub a P 
Knüppeldickes Teil (knapp 1 cm. gebunden-!)’ ^d demente- 
eprechend auch massig Inhalt. Deswegen möchte ich hier n 


.1 v „ -"* ueewegen möchte ich hier n 

iS lusti « en Comi * hervorheben, manche ziemlich treffend \ 
gegen links UND rechts, aber auf lustig, nicht so belehrend 

m. Ab0 fUr 3 Ausgaben kostet 12 DM und dann gibts keine Fragen 
fc ^ , raehr.. ' -l ™™ ^- - - 



Nl ND 








































































. OUR OWH WAY Nr.3# Plorlmn Blsnokt, Grtinsr Wsg 8,23909 Ratssburg, 2,50 ECU 

V S«hr saubsrss Skaeins, gefällt mir btmr als dis Nr.2, dlt Tor ca. 

anderthalb Jahren erschien. Da aber Ska nicht so ganz meine Welt ist, 
sag ich nur, was für mich von Interesse war, nämlich die Bandvorstel- ^ 
lung von LOADED und das NO SPORTS-inti, die werden etwas verarscht, 

auch wegen ihrer "SHARPVergangenheit... 

. 













SKIN UP # 36, 4 DM, 

Weichseis tr. 66, 12043 Berlin 
Recht amüsantews Yuppiemagazin, 
jede Menge News und Wixereien. 

Nee, nun mal ehrlich, auf der einen 
Seite wird geschleimt was das Zeug 
hält, (Oxymoron - sehr unsymphatisch). 


THE BOOZER, # 18, 3,50 DM, 






A. Kurzke, Hansaplatz 18, 38448 WOB ' 

wfl,- Gar nicht so einfach, Andi' s Egozine 
treffend zu reviewen. Wie immer 
beschreibt, was er gerade so erlebt hat 
oder was er so denkt oder wieviel er wo %p §’wMm 
getrunken hat, ... noch 'n bischen Chaos-||||| 
x,: tage und Inti's mit Anxiety und 

^ eiri ND (also mir). Was für trübe Abend- 


auf der anderen Seite wird Punks 
& Skins united als Modewelle dargestellt Jg|| stunden/ wenn nb< bs ist imd m^n L^,ge-.( 

•vr _ 1 » .»11 rtinöm Rlindom riiä SsS^//" ■ ■ ■' ... ® /v 


Naja, wie soU man einem Blindem ^%Jt%>.weile hat, oder so. 

M Sonne erklären... . - > 

S '/y/y.'.'s//. ///. '/'/SS" 

Hr.37 ist auch schon raus. Neben einer 
fl peinlichen Leserbriefseite ist das band-worm 


umsonst bei Mark Lorenz, Charlottenstr.20 


fl SHAM 95-Inti von Interesse, in dem 
Wä versucht wird, SHAM für Skins wieder 
|p interessant zu machen, schließlich muß 
;|p^die Reunion sich ja lohnen, nicht wahr..^ 



YOURS Nr.2, 2,50 DM 

Daniel Duffner, Hebelsgr.22, 79194 GuMelfingen 
Gute Steigerung zun ebenfalls nicht schlechten MNr. 

Inti'e mit Kro Men, Hässlich & Patriot, dazu noch Gig- 
berichte, News und drumherum, alles locker-zu lesen, da 
übersichtliches, aber nicht langweiliges Layout. Höhe¬ 
punkt im Heft der Bericht Uber B.U.S.H., Ja der hatte der 
Daniel wohl ähnliche Gedanken wie ich beim Lesen des MU11- 
Ach so, 'ne Seite zum ausmalen ist auch drin, witzig 


39124 Magdeburg 
Is 'n Mailorderkatalog, aber aufgemacht wie’n Panzine mit 
Gigberichten, Reviews, News und dazu dann*die Liste (günstige 
Preise). Dazu ein symphatisches Layout und alle® für lau, is 
’ne ganz ordentliche Sache, weiter so... 


Muckefuck Nr.4 1 DM, 
i S. + T. Heinzig, Herderstr.lOj 
15711 Königs Wusterhausen 
Wieder randvoll mit News, Inter} 
views und Gigberichten. 

Ja das Heft hat es in sich: 

Müllstation, Daily Terror, Cock 
Sparrer, Müllstation, Bloody Bones..^ 
Sehr angenehm, kaufen! 

00T BRIGADE Nr.5, 3 DM, M.Lampe, Waiblingerstr.27, 71404 Korb ° 

Ja, Lampe hat sich wieder Mühe gegeben und 40 Seiten mit dem ^ eX ^ kaufen Nr.6 2 DM 

unterschiedlichsten Stuff zusammengetragen. Lesenswert die Kerstin KotkewitZ, Binterimstr. 4, " 

Bueinessstory (wird fortgesetzt), sehr langatmig zu lesen der p... . , - V 

Artikel Uber KahlSchlag ähh Bl e nc Estoc ('n paar Absätze htfttwn /y fl UUSSeldOrl 

auf den 6 Seiten nicht geschadet..), ansonsten wird noch War die Vorhergehende Nummer 

Florian vom Walzwerk und Spicy Roots (Ska) interviewt. Dann tyZtäty&yV 

idt die bisher beste Nr. des bb . " ‘ . unter aller Sau, hat diese wieder K 

? etwas an Format gewonnen. Am * 
bestengelungen das S.O.S. sowie 
^ das "Broiler*-inti, der Rest wieder < 

mehr für Leute, die prollige Pein-iJ 
W '/Jichkeiten lieben. 

V.VJ», 




noch das übliche drumherum, 
geworden, da, wenn auch nicht ganz, auf die Üblichen Pein-^ 
lichkelten verzichtet wurde.. 




?7THE PTGFARMER # 2, 2 DM, 


A. Guderian, Konauer Str. 11, 21354 Bleckede“ 

O je, was soll ich dazu schreiben? Ein Zine mit ausgeprägten (dörfhchen?)'%^ 
iy Regionalcharakter, also aus Schleswig-Holstein. Berichtet wird, was so in 

der Umgebung abläuft, alles recht lustig & locker. Also mir gefällts, mehr ^ 'jfi; 
1 kann ich dazu nicht sagen.. ~ 

4 — ■■ 

* ND 42 r 



























DELAYED REACTION Nr. 


1 , 2,50 DM 

Chris Synatzechke, Buten Förth 8, 27299 Langwedel” 

Der Springende Stiefel #6 4 DM« ‘**7 T P ° lt9r ’ 8<, " 1U ” lr j8tzt ab ^ „ 

_ V _ 4 irgendwie besser als der Vorgänger. Inhaltlich dreht sich^ 

aH® 0 «“ was dazu gehört. Tja, was sollich g^oß x 

sägen, gut zu l.esen die Inti'e , Chaostagbericht 
leider nicht allzuviel Oi!, aber Leute, die nur auf Punk¬ 
rock stehen wirds gefallen. ^ 

TRIBUTE Nr.7 ;1 DM, R. Stadtler, Kurzetr.5, 10319 _ 

Dieses Machwerk iat Kult, da Robärt auch Immer noch Kult lat. 

Cut daa Statement "Oi «Party - Nein Danke" (geht gegen Ultima 
Thule 4 Rabauken - recht so!), dann noch Toxoplasma und der 
Reset ao lala. Eigentlich kM±m müßte schon die Acht raus sein... 




PSF 739, A-4021 Linz 
Hat sich ganz schon rausgemacht, 
der Stiefel. Diesmal sogar im 
A4-Format (obwohl daß nur ein 
Versehen der Druckerei gewesen 
sein soll), A5 wäre mir lieber gewesen 


11| Inhaltlich geht es recht 
^ kurzweilig über Punk, Oi!, Ska und 
0 sogar Rockabilly quer durch 
jjl alle Länder. 56 Seiten die es in sich 
haben, sollten in keiner Zine- 
sammlung fehlen! 

Die Nr. 7 vom Stiefel ist hier auch 
noch kurz nach Ultimo reingeflattert. 
Wieder im A4-Format (4 DM), wirkt 
etwas dünner. Mit drin: Eskalator, 
Scooterskins, Impact, Oxblood, 
Steinschlag, The Service, und das 
übliche drum herum. Lohnt wie immer.. 



koitus mmums »r.2, 2 „„ bal p0 . tlagtrn /'*W. 


Postamt 58, 





VZ . 


' S.O.S.-Bote Nr.33 PSF 2211, 88012 Friedrichshafen 

der Bote kostet Jetzt wieder was, nämlich 10 DM für^ 

4 Ausgaben. Kann man aber ruhig investieren, wenn man immer 
mit allen Neuigkeiten auf dem Laufenden sein will."Ansonsten 
recht interessant diesmal Stgge Bottleeinti, Garatos Podres, , 
Stuttgart-Festival sowie immer KonzertdatXi, News, Reviews 
4 Liste ... _ 


Eb.rewalder Str.6-9, 1 0 «7 Bsrlln 
G.b.nt.r Blödsinn, potenziert, V.rerschs> nur ... f Ur Lolt. 
öl. ganz vH Humor haben und wlse.n. wer da J.d.snal Uch.rl 
lieh gemacht wird. Pflicht für alle, dl. ,ln.„ sinn für 
schwären Heer haben, d.r Hast st.lgt sh nicht hinter. Kauf.n,. 
f Nummer , 2,50 DM, J.MÖhrlng. ,3020 Bsrlln, PP 2 48 

crl.^ 1 ,Tf„ U !* raU ® r0ß an « ,ktod1 «'. 1 .« denn auch ganz 
,, , r n D * bUt geworden, so vom Layout und Inhalt har' ^ 

i :r- ,,nboie> Roiais ' pr8ssi - «gh-ich.^ orT'Ä? 

»lies lesenswsrt, glaub aber nicht, daO es . 11 . 2 . 3 „ * 

erscheinen wird... ^ 3 Monate 

NO FUTURE Nr.3, 

Andreas Niemann, Am Obstgarten 12, 91126 Rednitzhembach^^ 


Wmm 

8CUM7UCK Nr.30 (gibt'« Uber un««r«n Versand, ha ha) 2 DM 
Wledtr «in« Jub«lnumm«r und wl«der Jede Menge eu lösen. Finnland 1 
k 10 Jahre Kaeeierer nerven wie immer. -M-M-M-Wuchereterne gibt's,! 
für dae 4 Promilleinti, Teil II(auoh wenn ich nioht glaube, daß 
er nur aue Versehen bei Störkraft war). Der Reet wie immer SP 
üblich. Wa« mioh aber in letEter Zeit am SF immer mehr Btört, 
daß bei den Reviewe von irgendwelchen Sachen die Adresse nur bei 
eteht, wenn ee NICHT im Scumfuokvertrieb ist. D.h,, loh muß mir 
bei den beeeeren Sachen dae Zolg beim Soumfuokversand kaufen, wenn 
loh mit den Loiten Irgendwie in ira Kontakt treten möohte. Dafür 

mM 


Punkerzine, welchem Oi! aufgeschlossen, aber trotzdem 444/ 
etwas kritisch gegenUbersteht. Aber alles auf lustig 444/ 
4 verarsche gemacht, ganz nett zu lesen (z.B. ist 'n ^ 5 % 

StUck Klopapier mit eingelebt). Interviewt werden nur 44. 
komische Kommerzbands, am besten ist das mit Sik, schön 
veralbert... Dumm ist nur das Haach-Sp*«ial, denn Hasch 
ist nach wie vor Party 4 Gehirnkiller Nr. 1 , also paßt,, 
auf! 


gibt'« daa Prädikat b«th«larm... ,,//9tö/4y%ffi4 







Zyklone E # 3 1 DM, J.Eras, Andreasstr. 16, 99084 Erfurt 

^4444. Etwas dünnes Heft, dafür soll es wohl öfter erscheinen. Mit drin 

Z/.fyy 

u.a. Inti mit Endstufe, Mothers Pride, Punkroiber... Absolut un- 
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Platten oder Tapes, die mit (*) gekennzeichnet sind 
kann man über unsere Liste erwerben... 

PUCKIN PACES Neue Wege LP(?) ^ ; ^ 

ite Album der Punx. Die Stimme von Butz bringt wieder 
Gefühl in die Lieder. Sehr guter Punkrock mit inti 

chöne Melodien mit TempqAiebt, sollte " l;:-.;..;... 
sich die Scheibe echt mal zulegen. Anspieltips: Der traurigejpf :fggg 
Paces of Death, Neue Wege & das gute Cover von den^|^ 


Das zwe 
sehr viel 
llegenten Texten. Wer s 


& 




Sieger, 
Undertones 


(Teenage Kicks), 


IMPACT -Coeur de Lion EP (*) 
DSS-Records 

IMPACT sind Kanadier, die französisch’ 
i; singen. Die Texte (auf dem Textblatt in 
m&k . englisch) handeln von Working dass | 
.^il^il^und Skinheads, soundmäßig ist es 

purer Oi!, also alles gute Gründe sich 
^ diese etwas exotisch wirken dej^ zu^i 




! RAMONES 


m... „ 

Adios Amigos 



Hinkel 


) VEXATION Chaos Crew (*) MLP 

' MOLOKO RECORDS ; .^.v. : .;.yw>:v:;v 

Gute Steigerung zur Debüt-EP, welche ja 
noch etwas schrummlig geklungen hat. <*v.v.-.v.w.v.va 
Die besten Songs von der EP ( Die Art zu 
| leben, Ignoranz) sind auch drauf, nochmal 
: neu aufgenommen. Die neuen Songs sind 
j Text - 4t Musikmäßig ziemlich punkig mit 'r 
I guten Schuß Oi!, und da das Ganze 'ne 
; PictureDisc mit Textheft 1 
$ Anschaffung auf jeden Fi 


HÜ Hier nun die neueste & wohl letzte SoheibV'd'er'^Mdi 
' Ramones. Gehört in jedes Autoradio. Mal sehr melodiös 

sehr hart. Wie gewohnt der typische Ramones -Sound. Muß man? 

Hinkel 



^Brauch man!! ! 

' iCEEZGESOX/SHOCK TROOPS E^fdS 
LP VOPO RECORDS (*) 

Ist zwar nun auch 'ne ganze Weile draußen 
nichts destotrotz kann man sie ruhig als die 



I c;"’ ZW " überzeu 8 en • Macht ist und dem Westen in Sachen 

noch ° f mCh ‘ 1Dlmer ' 03 manches Sp S u * en Nachwuchsbands um Ungen voraus 11|Ä 

noch unausgereift khngt, dafür ist KIEZGESÖX fif? ist. jedenfalls was die OH-Band, WM 


GRÜ?E VON DER OSTFRONT LP (*)^ 
HALB 7 RECORDS 
Diese Platte beweist, das der Oslen die 


noch unausgereift klingt, dafür ist KIEZGESÖX j:|:f ist, jedenfalls was die Oü-Bands betrifft- Wfc 
umso besser. Schade nur, daß es KIEZGESÖX S HOCK TROOPS, KIEZGESÖX. VOIXSraMp 

mehr gubt, schon allem deshalb ist diese LP Ji & TONNENSTURZ. Einzig RAINFALL & RED- ül; 

POINT D.C. liegen etwas daneben, der Rest ist 
gefällig. Diese Platte dürfte für jeden Ostler ein 
Muß 


VANILLA MUPPINS Sugar Oi will win LP 

Ist zwar schon älter, aber wer sie noch nichthat', sollte 
sie ruhuig kaufen. Einfach genial - Punk wie vor 15 Jahren.^ÜIÜ 
Sehr, sehr melodiös & trotzdem schnell. Da ham die drei 























































































































TAKTLOS "Heldengedicht EP ( H J 

Man merkt, .daß dort einige Mitglieder der STROMBERG POLKA 
mitwirken. Guter Streetpunk, der ins Ohr geht, 3 Songs in 
deutsch, einer in englisch, blaues Vinyl. Soll man auf 
jeden Fall mal bestellen, schon allein wegem dem Titel¬ 
song (astreiner Text), 


Hinkel 


O.B. - ... in der Regel sind wir voll EP (*) 

Mit' n halben Jahr Verspätung ist die Debüt-EP^ 
der Neubmdenburger Punk-Oi!-Band nun raus. 

Textlich von lustig (Total versaut) bis ernsthaft 
(Kein Name auf dem Klingelknopf) ist alles dabei, 

musikalisch geht's leider manchmal etwas holprig d <?> '* ° h ~ W " 

zu. Am besten ist noch "Skins fir Punx" geworden, EMNED 84 Amongst The Thugi 

^welches den Kauf alleine lohnt. 


ARSCHLECKElsTRASUR TEIL IV CD ' 

SCUMFUCK MUCKE 

Da« Presswerk tat schon ganz gut daran, dieses 
Machwerk nicht pressen zu wollen. Nicht, das 
Sexismusrumgealbere schon ganz schön ausgeleiert 
ist. das auch, aber irgendwie stinkt das Ganze nach 
billiger Abzieherei, da die meisten Sachen schon auf 
Teil 1-3 erschienen sind und nur ein paar neue Songs 
dazu gekommen sind. Lohnt also nicht, außerdem 




LP Hammer Records 
Nach langer Zeit mal wieder was neues 
von CONDENED 84. Kommt zwar nicht 
ganz so frisch wie einige Platten zuvor, dürfte, 
für Fans aber unumgänglich sein. Mir gefällt 
Remenber This" und der Titeltrack am besten 


GLADIATOR Blond & Inocent 
Die erste Single der Jungs aus Neustadt 


jv ansonsten keine schlechte Scheibe 

2fr ,.WM . v. __ 


3 typische Gladiator- 

Songs, also 3 Meisterwerke, Hoffen wir mal, daß noch was von 
den Jungs kommt, denn solche Mucke hört man gern, Hab von 
Horst sogar eine im gelben Vinyl gekriegt. Einzigster Schwach¬ 
punkt: Das Cover - typisch Höhni-Records, aber man soll sich 
ja die Musik reinzieh^n, und die ist I.Liga. Kaufen ist Pflicht! 


,Hinkel 


RUHRPOTTKANAKEN Die Barke mit der gläsernen' 
Fracht CD TRR 

.. Die Aufmachung ist vom Cover her ganz lustig, dafür 
TEENAGE REBEL... D£R SAMPLER CD kann man den Rest vergessen. D.h., die Texte sind 

eenage Rebel Records ^ eigentlich gar nicht so schlecht, dafür ist es musikalisch 

Auf dieser CD sind alle Bands drauf, die jemals‘| ^ttelmaß.ger Punkrock, so Lokalmatadore für Arme... 


'S 3 “ 1 "H* erschienen sind ' Er S ibt ' n 8^ netten I AnspielHp 'Living on a prayer’ (Bon Jovi - Cover), ich glaub, 
pSsj-i Überblick, was bis jetzt alles auf diesem Label * die können wirklich nicht besser spielen. 

rausgekommen ist. B.Pistols, Lokal, Male ... " 

1 um nur einge zu nennen. Wer CD's mag kann LES VANDALES EP(*7 

sich diese ruhig zulegen, da das Teil überall für MOLOKO RECORDS 



'•'lll BOHSE ONKELZ Hier sind 

cll Wer die 0n ^ 12 (noch > ““8 - Kann eich die Scheibe'* 
J| !^ Mß ,, kaUfen - Sind wieder etw *s "härter" geworden' 




















































































































































Kurz nach Redaxionschluß kam hier noch das Inti mit den PANZERKNACKERN aus 
Wien rein, here we go... 




aci !er s 


icr LiIUC Up lUlgCUUCI UUUJCU UUM1CUU 


Zum Anfang bitte da» Übliche, Bandhi.tory, wer macht^^n der Band, Alter 
Beruf, Hobby & Licblingsgetränk! 

Gründung Januar ' 93, nach etlichen Problemen, einige mal Umbesetzung (dah 
auch erst die LP), so daß unser Line up folgendermaßen aussieht: 

Harry, 21, Drums, Student 
Toschi, 24, Gitarre, Arbeiter 
Christoph, 25, Bass, Arbeiter 
Stefan, 26, Gesang, Busfahrer 

Hobbys sind so ziemlich die gleichen: Fußball, Parties, Frauen, OikMusik,... 
Lieblingsgetränk Ottakringer Bk^Cola^Rot, /dmdudler*Weiß^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Sag mal was zum Bandnamen, wieviele Safe' s habt ihr denn geknackt, bevor ihr 
angefangen habt, Musik zu machen? ^ gf W § ^ 

Wir wollten ' nen lustigen Namen, ein Freund meinte eines Abends: "Ihr seht ja e 
wie richtige Panzerknacker", so entstand unser Name. Safes knacken wir nach wie 
vor, können aber leider noch nicht davon leben 


Stimmt das, daß ihr in Deutsch singen m üßt, dam it ihr i n allen Teilen Österreichs 
verstanden werdet f M. t % ^ 

Eine infame Lüge, es versteht uns auch jetzt noch niemand! 

/I v 

Demnäxt erscheint ja eure erste LP/CD bei DIM. Erzähl mal warum ausgerechnet 
beim Uhl dieses Machwerk, sorry Kunstwerk erscheinen soll, was für Songs drauf 
sein werden und wie es soundmäßig klingen soll?! | I Jm f ^ 

Uhl hat ja doch ' nen ganz guten Namen, wir kennen uns auch schon ' ne ganze Weile, M 
kommen gut miteinander aus, was lag also näher? Songs werden es wohl 11*12 werden, ' 
soundmäßig hört Ihr wohl am besten selber rein. i — 

Wie oft und mit wem wart ihr schon ma .ve zu Kettenhund, 

5 oder 6 mal, gemeine mit Rabauken, Boot. & Brace., » ■ ^ 

Drom und Business. ■ M 


Oste 

\ 




Eure musikal. Vorbilder bzw. Vorlieben? m ,lodiös ist 1 

Tja, der gute, alte Od, etwa. Ska, halt alle. was gut, »ehnell undmelodm. 

Euer erstes Demo .oll ja nicht .o be.ondere gewe.en .ein, da. zweit^chon etwa. 

besser, habt jetzt wa. draufgelegt? wir hatten halt 

Ja, unsere Demos. Wir wissen ja auch, daß d.e Tede n cht gu Wir ho ff eo halt, 

keine Kohle, wollten aber doch un.ere Mu.ik unter che Leute brmgen. W 
die LP entschädigt die Leute ein bißchen! 
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Wa 9 hältst Du von Newcomerbands, die ein Demo veröffentlichen und davon wird 
dann gleich eine Platte gemacht? 

Soll wohl jeder so halten, wie er meint, wir haben uns auch bewußt ein T 
bißchen mehr Zeit gelassen und hoffen, daß sich die Warterei gelohnt hat. 

Richtig finde ich es auch nicht, ich glaube, jede Band braucht eine 
gewisse Zeit um zu reifen. _ 


\ i m 



Zuruck zu euch und euren Texten. Unter anderen handeln sie ja auch von Fußball 
und Hooliganrandale. Bei un. in Deutschland ist es ja zum Teil so, das sich Skins und 
ooligans manchmal ablehend bis feindlich gegenüberstehen. Wie ist das so bei euch 
welche Mannschaft unterstützt ihr und was geht im Allgemeinen so nach dem Spiel ab? 
Ich bin wohl einer der wenigen, der zu Austria Wien geht, die meisten unterstützen 
Rapid Wien, was un. aber nicht daran hindert, ab und zu mit der anderen Mannschaft 
auch auswärts zu fahren, wir sind halt alle Wiener. Nachdem die meisten der älteren 
Hools früher selber mal Skins waren, verstehen wir un. im Großen und Ganzen doch , 
recht gut mit den Fußballrabauken, selber sind wir ja auch nicht unbedingt Waisen- 
ben, was Fußballrandale anbelangt. Ein paar Idioten gibt es ja wohl überall, 
genauso wie es bei den Skins ein paar Leute gibt, die sich selber disqualifizieren. ▼ 
Während der Meisterschaft läuft eigentlich nicht soviel, Europacup ist da schon was“ 

> anderes, da geht es meistens ganz gut ab. 


Joch a 
en- I 


_ ncistens ganz gut ab. U M M 

.'VnrrNiü.Mt' s \Ld 

Eishockey ist in Österreich auch ziemlich beliebt (oder irre ich), was ist da dann so los? 
War schon mal besser, Österreich hat ja gerade noch den Erhalt in der A-Gruppe 
geschafft, nächstes Jahr ist wieder WM in Wien, mal sehen was da los ist. 


V 


I / I f 


5ruppe^^ J 



na v 

I 


- ^ ^ _ — - • jv m. m m u % ■ 

Kommen wir gleich zur Skinszene in Austria. Mein Eindruck ist der, das sie zwar relativ 

klein ist, dafür aber für Klasse statt Masse steht. Will sagen, so einen OibBoom wie in 
Deutschland gibt es anscheinend nicht?! ^ 

Bingo, Du hast es erfaßt, dieser OibBoom existiert bei uns Gott sei Dank nicht, ich 
glaube uns bleibt dadurch einiges erspart. Klar gibt es bei uns auch Idioten, die 
verschwinden aber auch relativ schnell wieder. Bei uns dauert es auch ziemlich lange, 
bis jemand so richtig in der Clique drin ist. Das mag vielleicht arrogant klingen, bis 
jetzt sind wir aber ganz gut gefahren damit. m V \ ^ 

: . um \t ^ 

Ein paar Worte zur Politik in der Szene: Was mich beeindruckt hat war, das man zwar 
merken konnte, das manche Loite ' ne extrem polit. Einstellung (oder wie man das 
nennen soll) haben, aber damit niemanden auf' n Geist gehen. Oder sind wir bloß nicht 
den richtigen Leuten (bzw. den falschen, ich mein solche, die einen gleich für links 
abstempeln, wenn man nicht gleich irgendwie rechts ist) begegnet? f 
Das ist eigentlich der größte Unterschied zwischen Österreich und der BRD. Bei Euch 
habe ich immer das Gefühl, das alles irgendwie in festgefahrenen Schienen abläuft und 
ne Menge Leute schrecklich arrogant sind (nach dem Motto: Der ist nicht links/rechts 
genug, mit dem rede ich nicht * das ist ein Fascho/Linker). Ich meine , irgendwelche 
linken Zecken zählen nicht unbedingt zu meinem Freundeskreis, können uns aber auch 
gestohlen bleiben, aber ich habe eigentlich keine Probleme mit Leuten, die nicht 
unbedingt auf meiner Wellenlänge liegen, solange sie mich nicht damit vollquasseln! 


\ 


% 

% 
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aungsten otreü als oKinneaa in wicnf 

aber auch schon ruhiger geworden. Sonnt die üblichen 

1 von der Polizei, kennt j a jctlcf 

Wiener (Bzw. Österreicher) aus de^Ä 


Was zu euer Mentalität. Was muß passieren, damit ein 
Ruhe kommt oder er total zum ausrasten kommt (ich vermute mal Lokalverbo t)? 
|Vja, so leicht bringt uns nichts aus der Ruhe, wenn' s gegen ' nen Kumpel geht 
I gegen ein Mädel, dan n kann es schon mal passieren, daß es zu "Mcinungsver*^ 


Punkszene, und wenn 
tigen Punk gesehen)? 

schon, es gibt ein paar ganz lustige OilPunks, vom Rest weiß ich auch nicht» 


^BGibtesin Österreich auch ne 
in Österreich noch nie n richl 

■ Ja, gibt 

I s oviel . 

CgÜTh^rage hinterher: The Kids united... möglich, macnDar, unnoug ouc, ^ 

Nicht unbedingt mein Lebensziel - ich würde einfach sagen - mir ist es egal. 

»r Du, Stefan) seid ja ganz schön zugehackt. Wie ist d enn it^ui^Ta 
inz von Tätowierungen. Ähnlichrwie bei uns: 


Tattoo 


Nein, ganz so schlimm ist cs Odin sei Dank nicht (ja manchmal schon, aber eher selten). 
Ich arbeite ja im öffentlichen Dienst (Busfahrer), und habe abso lut kei ne Prob leme mit, 

* . « 'WWS ■ ' StgS* J 

ist bei uns momentan auch so ein richtiger Boom. 


Langsam gehen mir die Fragen aus. Hast du ' ne Frage an mich/ un6?^ \ W 

Was hältst Du davon, blaue Meerschweinchen in rosa Bikinis zur Hauptsendezeit 
strippen zu lassen, auch wenn sie Schweißfüße haben? |L 

> Ich muß sagen, das Du eine ganz schön versaute Phantasie hast. Wahrscheinlich 
werden aber Tierschützer und Feminist/Innen dagegen sein. < 


«pff* Kurz vor Schluß irgendwas Lustiges oder was für euch wichtig ist^rruße etc 
^ Geht euren Weg und denkt daran: IdlfiH f S 

Skinhead is not a fashion, it' s a way of life, never surrender, keep the faith! 
Grüße an alle, die uns kennen !!! / Yjfl 


Wer euch auftreten lassen will, wohin sollte er schreiben und wieviel Biervorräte anlegen? 
An bekannte Adresse: Panzerknacker, PF 11, 1023 Wien, Österreich 

Bier sollte schon in rauhen Mengen vorhanden sein, Spritgeld und eventuell Pennplatz^^ 


Vielen Dank an Stefan, daß er die Fragen so umfangreich beantwortet hat!!! 
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ERSTSCHLAG Prollig & Stolz (*) 

Die Texte sind zwar ganz lustig, musikalisch 
geht es mehr so Richtung Krachpunk, viel zz 
wenig Melodie. Na gut, das Teil ist ja auch 
nur Just io r Fun gedacht, nicht zum Kohle 
machen oder so. Ganz lustiges Faltcover_ 


PUNKROEBER Ü-raumtape 
Kontakt über's Zyklone E 
Die Punkroiber wissen durch ein räudigen 
Sound mit beständigen Texten zu gefallen. 
Inhaltlich geht da gegen Hippies, um Punx &c 
Skins, Spaß haben und feiern.... 

Etwas zu langsam der Sound, ansonsten schon 
ganz anhörenswert. Dafür ist es ja auch nur ' n 
Ü-raumtape, ein richtiges Demo soll schon in 
Arbeit sein, gibt's dann natürlich auch bei uns... 


j Schweizerische & deutsche Punkbands lustig 
| zusammengestellt, auch wenn die Qualität 
I manchmal etwas daneben liegt, ein Tape (C90)/ 
velches vor allem für Sammler lohnt. 


VVTLDE JUNGS OiPunkroggenroll 
Demotape (*) Adresse siehe Inti 
Musikalsch etwas einfacher Oi! mit 
Skaeinfluß, dafür aber sehr geniale 
Texte. Z.B. "Plattenbau, Bemies Pom¬ 
mesbude, D.F.F.S."... gutes Tape, 
nicht so'n Durchschnittskram. Gefällt 
mir ausgesprochen gut, auch wenn 
die Aufnahmen nicht Superstereosound 
sind, oder vielleicht gerade deswegen... 

SK: 


PANZERKNACKER Vorabtape zur CD/LP 
Oi!-Musik,die diesen Namen auch verdient. So 
würde ich dieses Tape beschreiben. Die Musik ist x- 
; zwar etwas einfach, dafür beherrschen die Panzer- % 

| knacker auch ihe Instrumente, und manchmal ist 
| weniger auch. Denn hauptsächlich geht es ja um die 3 
Texte, und die überzeugen fast hundertprozentig. 
Meine Lieblingslieder: "Spirit of '69" & " Betrunken ' 
Autofahren" (Drinking & driving auf deutsch). 

Mein Tip: Kauft euch am Besten die LP, welche ja alsJ 
1 PictureDisc rauskommen soll! 


BILI JE BOIS Demotape 
S.Dietze, Gorkistr. 7, 09599 Freiberg* 4 
Das Schlechteste Demo 19951 Der Sänger^ 
kann nicht singen, das Schlagzeug hört man^ 
immer nur kurz am Anfang & Ende der SongsJ 
und der Rest passt sich dem an. Die Texte sind J 
zwar ganz ok, nur anhören mag man sie nicht.! 
Also die Ansätze sind da, da hilft nur üben. 





















































































THE BUS DTE SS 


*' *•*•** »chönTTsor 

Crsifewaid wiedermal nicht all, _ \’ 

wir, mal wieder nach Berlin * u dü # l0 * ' &T ‘ baechlo,e «n 

daß » wir uns Bunin.«, / “* Cnmd *ar, Dtl 

Lrelnsiehen wollten.' waru “ auoh nicht..) und/od.r «u s 


mm 


Tor»ltt^ s nscfi-^l. Kr .6 von TO fertig copi.rt, pa^Rm^ 

S«.l fT 8t 6lD€ *’ naCh,alUa ß 8 »“ Dor *® n > Radig sowie 

lmd »«inereiner. 


f* b 

besonderes, nur ist di.ee Autobahn im Urzustand seit 
Erbauung belassen und dl. Geschwindlgh.it auf 100 km/h ^" * 

reduziert. Macht, mir aber nix und eo fuhren wir mlt'n 
»ertburg unsere 140 - 150 Sachen und schickten so manchen 
«hicken »eetwagen auf dl. rechte Spur, Ja war schon lustig 
uroh kamen wir aber auch viel s u früh in Berlin an. Brat 
mal ran «um Pfefferberg und was getrunken und gegessen 
Dann sur ü-st.tion Spitt.lmarkt, wo wir den guten Rob^ abll0 
abholen eilten oder sollten, da er uns in Kroisberg (ha,ha) 

«eigen wollt, (oder sollte) wo di. Saturdaynightheroes spielen ** 
> wupatn* 

m 


ifilf 

m 


p«eh 'ner^dreiriertei Stund, über 

? *b K 111 «« ««n Westen. In der O-StraB. >, k “ «r dann auch und^f 
' °* ,oek “ T °r dem Laden rumhhng.n Al.o’da aUch bi »=b.n 

: S1 ° h,rhait gebracht, d.h. keinen beseel’ 1k fT ** 

x^dir;.- 1 :.;rsr äs- * 

J.rmnst.ltungeort.^^2“ ““ 

aßKr- V: - .;. 

mmfiM 
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[WAD MONSTER SOUND IN OSTBERLINl 


1» Brd^.choß ein. Kn.ip., - 

und darüber fand eine Hoclu.it (Türken, Kurden od.r lrgend.o) , 
Tor den Laden etand eine Gang aue smarten Skinhead., di. 
hatten alle (!) . n , Hick.lbrill. auf, .ogar di. «ei - drei 
Skingirl». Hin, Brill, würde ich auch mtyHcBlind.ohl.lohe 
emplehlen, welcher »eine J-Looh-Doe'e mit Stahl für ordinäre 
Turnschuh hielt, man eollte ebeb nicht von eich auf andere 
•chli#ß # ni iT li%. 


Ab * r IU “ K0M#rt * “* Vorband (Splitting Image) war oberschlecht^ 
u. -j- eo richtig Poserarschlöcher. The Bueineee begann dann, wieder 

mit "SingIng ln the rain" und dann Hit auf Hit. Ein Typ von 
Cook SParrer war auch dabei, tja aber eonat... Irgendwie alles 
*u glatt runter gespielt, die Songs von der letzten Lp kamen ,, 


W'L... 
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W: 

«war gut rüber aber naja, der Sänger hatte komisch, nuott.» 
an und als Krönung zum Schluß durften all, Smarties mlt- 
atschen... Skinheads put your Bands ln the Air wie h.i 

rv atau ioh *•*-**■ - i 

1 IciiSi, 1 * 5 * 110 * ««atorben.. 

-m:, 

Sodann gasten wir in den Prenslberg, um vielleicht' 

Schluß ron Had Monster Sound su erhaschen (. 

.1. ja l*mer paar Tortexlleder..). Waren .1. auch ger.de bei 
aber... total sohleoht, da. Publikum be.tand .um größten Teil 
au. Hippie., Alt.rnatiren und entbrechend abg.fuokt war dl. 

Stlmung, IMS .ohien .. su gefallen. Hoch -ne Legend, demontiert/ ,-v... 

hat «ich gelohnt, der Abend. Dafür traf man nooh pur nett.Ber 
Berliner, bracht, paar ID'. unter'. Volk und di. Party verlagert. 

•loh sur S 20 bsw. davor. Da war .ogar ein Punk su beachten, 
der auf« Stuhl im Schein der Lat.rnd gebannt ein ID las, ähh 
~ öMdsn KMk haften wir aber nich. 


% 


Durch die Hilf. Ton pp (heißt 
Pyro und damit die Sohlü.e.l 
3, #n ■ohmlasen 

Hl« a * UOi “ nd Ä *®* n halb fUnf «Ing «i ln dl 

Ht der Rückfahrt wollen wir hier k .S! ? . 

nur soviel, war mal toder , a goil..^'“ h T* ' SChlufl 

«oll., lochende und nun konetsl 


•r eo war , r d.. 7? ) ^ 

«ur Wohnung aufsutreiben. Bevor wir 

““ ■ u -a* raus, das 
111 di. Heia. 

























IN DER GERÜCHTEKÜCHE GESTÖBERT 


Neue Platten: Voice of Hate, Hässlich, Panzerknacker bei DIM (nur als CD) 

Distrikt 37 (oder so ähnlich) demnäxt als CD und/oder LP bei Scumfuck 
PÖBEL & GESOCKS mit 6 Tracks bei Vulture Rock (ab November ) 

Die WILDEN JUNGS haben auch schon ein 
Plattenangebot von DIM, ebenso die ROIALS 

Aus Bottrop kommt ein neues Label, welches CINDERELLA-MUSIC heißt. 
Gegründet wurde es vom Martin, der nun bei Moloko Records ausgestiegen ist. 

Als erstes soll eine Split-Picture-EP 

mit Blanc Estoc und den Panzerknackem erscheinen, später die CD der Panzerknacker (bei 
DIM) als Vinyl, sehr löblich! Außerdem plant der Martin einen deutschen Oil-Punksampler.^ 




m mmmm. m 



Dem Heft soU dann ^ 

auch neue Platten auf MOLOKO raus: EP-vor«THE PRIDE 

(in Zusammenarbeit mit HISTORY-RECORDS) — 

und die neue CD von 



den RABAUKEN (bei DIM) als P^tte v 






"" 20.10.95 ist wohl ein ziemlicher 
^ Relaeseparty zum OSTFR S d urtfen, um Mitternacht schon 

**«■» da "“ 4 „t 1TZ l Publikum beizeiten »Ile ««.... 

Schicht war und das Bier tqtfRS in die Hände geraten. Nun mag 

Durch Zufall ist mir ein Bandinfo von en Sonntag oder 

mi es ja ganz schön sein, Erfolg zu haben ob Blatt 

stMjgt Kriatel 111 d r et ein Indizierungsantrag vom STERN i 

Apropros BRAVO: Gegen 1 drausgeworden 

J gestellt worden. Malwas anderes, 

■vwfejuiw t : :tS ,*&*■' 


_ .... ee Dfl ln?? ^ 

Magdeburger Punkband FALSCHE FOGEL 
EY'.-DIE PLATTE von VOPO-RECORDS muß auf Grund der großen Nachfrage 

nachgepreßt werden... 

Halle-!»!» bautRot bei den P^STTCS »uf die Trommele, »»ohdem Roden bekannt 

Kiezgesöx verlassen hatte... A 

Rob.« (A Tribute. ) .p.e« neuerdins» bei!MOCK 

_ _ •* >'W2SK£3$k*:v Ws& wk HraWasntus 

























Neuigkeiten von der MULLSTATION: 

Erstmal hat der Schlagzeuger Roy die Band verlassen, dafür kam Jürgen von 
N.F.P. Außerdem haben sie 2 Songs für den Alptraummelodiesampler Vol.3 
aufgenommen und im März geht' s ins Studio für die 3.Platte 




i 




Ein paar Konzertdaten: 

15.12. Pöbel & Gesocks (vorerst letztes Konzert in alter Besetzung) + Support in 
Düsseldorf im Haus der Jugend - Karten für 20 DM nur im Vorverkauf beim 
Scumfuck (02064/59559) 





Konzerte in Bad Sooden-Allendorf Info 05652/2727ij 
17.11. Lurkers + Branes /Punk 

16.12. Public Toys + Vexation /Oi!-Punk % £ S/'* 


'WMm$ 



onzerte in Neubmdenburg, Juz seestraße. 
18.11. Zusammrottung 
02.12. But Alive und Stopschild ^ 


weitere Daten: Z'M 

18.11. Goyko Schmidt- Relaeseparty in Berlin, KvU + Speciell Guests 

15.12. Mr.Review in Reuterstadt Stavenhagen, Tankhaus 


30.12. bei Waren MiniOü-Punkfestivai 


.. . 
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+++ ABO m ABO +++ ABO +++ ABO +++ ABO +++ ABO +++ ABO +++ + 

^ m -mKwmu 

EIN JAHR NOTES DOITSCHLAND. FÜR ALLE, FÜR ZWÖLF MARK FUFFZIÖ 




Soviel kosten nämlich 3 Ausgaben unseres Oil Sc Punkzines. 

Und soviel Ausgaben ersoheinen ungefähr innerhalb eines Jahres, 
alle drei - vier Monate. Wer die aktuelle Ausgabe sofort nach 

m Nä_ 

erscheinen haben möchte, sollte sich ein Abo sichern. 

Also Abobestellschein 4 siehe Rückseite) ausfüllen, ausochneiden, 
Kohle lookermachen und ant Ralf Megelat, PSF 010 117, 19001 Schwerin 
schicken. Die Firma dankt! 


fm 






















































u 15.12.95 20 00 uh., 

2(NUR VORHER KAUF!!! 

KARTEN: 20,-DM + PORTO AB 06.10.95 BEIJ 

- - -j 


sJUMEaM. ^u.-un T t 
SCUMFUCK TRADITION 
W.W.SCHMITZ PSF 100 709 
46527 DINSLAKEN 
TEL/FAX 02064-59559 
TEL/FAX 02064-37107 


K 


+ ABO +++ ABO +-M- ABO +++ ABO 
ABOBESTELLSCHEIN t 


. Hmm, loh will das B'OIE D0ITSCHLAND ab Nr. _ 

Q 12,50 DM liegt beit 

Bar (10 DM-Schein, 2,50 DM Briefmarken) 
j Q in Briefmarken (ab 0,50 DM aufwärts) 

D als V-Soheck 

3 ° ^be überwiesen (an Ralf Megelat, SPARDA BANK BERLIN BLZ 

120 965 97, Konto 10 507 43 63) 

I Schickt das ND an folgende Adressat 


U 

1 


Name, Vorname, 

Straße j_ 

PLZ, Orti_ 


Spitzname: 



Ich bin bereit, eventuell an einer Gewinnauslosung unter allen 
Abonnenten teilzunehmeni Q Ja 0 Nein 

Mein ° SKIN AP O PLASTIC PLOPP 0 MODERNES REITEN ...abo habe ich 
bereite gekündigt, 

(Unterschrift nicht nötig) 
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Zu guter Letzt wie immer an dieser Stelle die 
unverzichtbaren Grüße: 

Alle Fanziner, mit dem wir in Kontakt stehen (unmöglich, alle 
aufzuzahlen) 

Ansonsten: Greifswald & Schwerin (united) 

Rest Vorpommern & Mecklenburg: Titte, Horst, Baua & Bachus,Taube 
& Trotzki, Sven & Lotte, Ronny, Inge, Pasewalk und Rothenklempenow 
oder so... 

Berlin: Robärt (du kahler Punk!), Matze, Pyro, Martini und den Rest der 
GSM, Vossi, Smail, Anja & Falk (Danke für die Penne!) und wen wir sonst^ 
noch dort kennen und vergessen haben .... 

Ausland: Heinrich, Roman, Martin (2x) in der Schweiz 
Stefan, Sonja, Manfred und wen wir sonst noch beim Urlaub 
in Österreich getroffen haben.... 

Mariusz & Igor in Polen... 

Doreen grüßt außerdem: Christina (HRO), Dorina 6n 
Ricarda (NB) 

Am allermeisten werden die gegrüßt, die wir hier vergessen haben und 
alle , die zu den Stammlesem gehören. 

Flinkei grüßt noch seine Freundin Katrin sowie Micha und den 
Rest von Smegma 
Dank für diese Ausgabe gebührt: 

Doreen für's Layouten, Grütze & Wisse für die Berichte, Tutsi-Skin I.R.A.l 
für Chaostagebericht, Björn, Andi und die Bands für die Interviews, den 
Labels, die ab und zu was zum Reviewen schicken, Hinkel für seine 
Reviews 

I Freie Mitarbeiter nach wie vor Willkommen!!! 

[ Das ND entspricht nicht dem deutschen Pressegesetz von 1516, 
somit kann jeder seinen Nonsens preisgeben, wenn er nur rein & 
i namentlich kennzeichnet ist. Alles wo nix untersteht hat Raff geschrieben. 
Toleranz ist nach wie vor nicht unsere Stärke. 

Ebenso nicht, aus der ganzen Sache Kapital zu schlagen. Also 
keine Gewinne. Was zählt ist Just for Fun! Deswegen 
erscheint Nr.8 erst Anfang/Frühling '96. Bis dann!!! 

LLJnd denkt daran: Schwein sein! 
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Doitsches Noiland 
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